ur. 174. — 1899. 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Deutſchland 8 a 
auf der Weltausſtellung 1900. 


Ueber die Betheiligung der meiſten Nationen 
an der Weltausſtellung hat man bisher etwas 
gehört. Nur über die Betheiligung Deutſchlands 
ſchweben wir noch in ziemlichem Dunkel. Was 
man darüber weiß, iſt etwa Folgendes. Das 
deutſche Reich hat 5 Millionen Mark hierfür be⸗ 
willigt und ſtellt in allen 18 Fachgruppen aus. 
Nur an der Kolonialausſtellung beim Trocadéro 
betheiligt es ſich nicht. Beſonders großartig wird 
jedenfalls die deutſche Maſchinenausſtellung. In 
dieſem Induſtriezweige ſind ſo viele Meldungen 
eingegangen, daß man den ganzen, Deutſchland 
in allen einzelnen Fachgruppen zugedachten Platz 
nur mit Maſchinen hätte beſetzen können. Ge⸗ 
ſpannt iſt man auf die deutſche Kunſtgewerbe⸗ 
ausſtellung. Deun in dieſer Branche hat Paris 
bis jetzt die Führung. Das „Deutſche Haus“ 

, wie die übrigen Staatsgebäude in der 
„Völkerſtraße“, dem Hauptbauſtil des Landes 
entſprechen und nicht nur zu offiziellen Empfangs⸗ 

feierlichkeiten, ſondern auch für die Aufnahme 
beſonders hervorragender Ausſtellungsgegenſtände 
beſtimmt ſein. Es erhält eine reiche, moderne Schloß⸗ 
architektur und hohe Thürme und liegt zwiſchen 
Alma⸗ und Invaliden⸗Brücke auf linken 


r darüber vorläufig nicht verrathen 
werden mit Rückſicht auf die Konkurrenz der 
anderen Nationen oder, wie uns Herr Dr. 
Richter bei ſeiner letzten Anweſenheit hier jagte, 
um keine vorzeitige Kritik herauszufordern. Der 
Platz für das deutſche Haus beträgt 700 Quadrat⸗ 
meter. Er liegt näher an der Alma⸗Brücke 
zwiſchen den Häuſern Spaniens (links davon, 
wenn man die Front nach dem Fluſſe zu denkt) 
und Norwegens (rechts). Ihm ungefähr gegen⸗ 
über (nach dem Magazin militaire und der Tabaks⸗ 
manufaktur zu) werden ſich die Repräſentations⸗ 
gebäude Bulgariens und Finnlands erheben. Das 
ganze Quai zwiſchen den beiden genannten 
Brücken iſt mit Ausnahme der Fahrzeuge ſeit 
Kurzem abgeſperrt, denn der Bau der Staats⸗ 

ebäude, auch des deutſchen, beginnt, und an beiden 
Enden fordern uns die Schutzleute mit den 
pezifiſch franzöſiſch⸗höflichen Worten, an denen 


je mai pas I'houneur de vous connaitre“, 
Borieife der Erlaubnißkarten auf. Erbauer des 
deutſchen Hauſes iſt Regierungsbaumeiſter Radke 
in Groß⸗Lichterfelde bei Berlin, der als Sieger 
aus dem unter 11 deutſchen Architekten ausge⸗ 
ſchriebenen engeren Wettbewerb hervorging. 


FFF 
Erngliſche Erklärungen. 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Staats⸗ 
ſtekretär ber Kolonien Chamberlain auf eine An⸗ 
frage, es ſeien keine direkten Mittheilungen von 

N a gegen die neuen Weinzölle eingegangen, 
aber der Genekalagent für Kanada Lord Strathcona 
habe im Namen der Generalagenten aller Kolonien 
deren Einwände gegen die Weinzölle vorgeſtellt. 
Aſhmead Bartlett fragte an, ob in dem jüngften 
engliſch⸗deutſchen politiſchen Abkommen ein 
Arrangement enthalten ſei, nach welchem die 
Ausbeutung der türkiſchen Beſitzungen in Klein⸗ 
aſien oder eines größeren Theiles an Deutſchland 
abgegeben werden ſolle und ob die Smyrna⸗ 
Aidin⸗Eiſenbahn auf A e ſtehe, an eine 
penis Geſellſchaft verka zu werden. Der 
arlamentsſekretär 
klärte, es ſei kein Arrangement der Art getroffen 
worden, wie es in dem erſten Theile der Anfrage 
bezeichnet ſei. Was den zweiten Theil der An⸗ 
frage betreffe, ſo habe die Regierung keine be⸗ 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


2 Nachdruck verboten.) 


Moritz erkannte den Angekommenen, wenn auch 
nicht an den Zügen, fo doch an der Uniform, der 
haſtig, wie in innerer Unruhe, in dem Rondel 
auf⸗ und abging. Und dann — nach kaum zwei 
Minuten — da ſchwebte es heran, leuchtend, zart, 
elfenhaft wie damals, und die furchtbare Ahnung, 
die dem Lauſcher in dieſen letzten zwei Minuten 
Base inne und das Blut ungeſtüm nu 
e Adern getrieben hatte, fie wurde ihm zur no 
furchtbareren Gewißheit 5 A 
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ich Ihnen, daß Sie meine Bitte erfüllten! Ewi 

keiten der Seligkeit drängen ſich mir in diesem 
Moment zuſammen in der glückſeligen Gewißheit, 
daß Sie mich lieben, Alice, und hier zu Ihren, 
zu Deinen Füßen ſiehſt Du Deinen Sklaven!“ 


Leutnant von Prebach war es, der in dieſer chen Si 


Prambiſchen Tonart ſeinen Gefühlen Luft vers 
ſchaffte und dabei zu den Füßen des Mädchens 
niederſank. 

„Aber, mein Gott, Herr Baron!“ — ſagte Alice 
verſchämt. £ 

0, warum nicht Leo — Dein Leo, Du Zau⸗ 
berin, die Du mein Herz vom erſten Augenblick, 

da ich Dich ſah, in ſüße Feſſeln geſchlagen!“ Er 
bedeckte die kleinen Hände mit feurigen Küſſen. 

Hier liege ich vor Dir und flehe Dich an und 

faffe Dich nie los, als biſt Du mich glücklich 


9 ö f um Ihre Tugend wird es Ihnen ja zu 
„Dann muß ich ja wohl barmherzig ſei 2 t genau 
aus reiner een ſagte daß Ace — = ae W Zu 


mit verſchämter Schelmeret, 


mich fo ſehr!“ „Aber ach, ich fürchte 


eller 


„Vor mir?“ been e auen zend ſie une! Fan 1 


ngenb, während ſie mit 
| 1 u ien hesabbeugen, 


— —— ———— ͥͤ ́ö ä —á—— — 
Verantwortl. Nedakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


preis: in Stettin vierteljährl. 1.4, in Deutſchland 1.50. %, 
f — Brief träger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40h mehr 


Beh der Seine und zwar unmittelbar am Fluffe.] - 


den 6 er 2 


des Auswärtigen Brodrick er⸗ fahren habe ich ſie auch der von mir hoch⸗ 
verehrten Dame bezeichnet, auf die ſich Profeſſor 


Monod beruft.“ 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 ‚! 


ſtätigende Information. Erſter Lord der Ad⸗ 
miralität Goſchen erklärte auf eine Anfrage, es 
wäre nicht weiſe, die den engliſchen Delegirten 
zur Friedenskonferenz gegebenen Weiſungen 
öffentlich bekannt zu machen. (Beifall.) Der 
Parlaments⸗Unterſekretär Brodrick erklärte, über 
die Erbfolgefrage auf Samoa werde die gemein⸗ 
ſame Kommiſſion berichten und der Bericht werde 
von den einzelnen Regierungen erwogen werden. 
Aus dem engliſchen Konſulatsbericht über den 
Handel auf Samoa ergebe ſich, daß im Jahre 
1897 der Werth der Ausfuhr 47 839 und der 


Einfuhr 65 926 Pfd. Sterl. betragen habe. Was 


die ſpeziellen Intereſſen Großbritanniens, Amerikas 
und Deutſchland auf Samoa betreffe, je habe 
ſich im Jahre 1897 für Großbritannien die Aus⸗ 
fuhr auf 5405, die Einfuhr auf 34 754 Pfd. 
Sterl., für Amerika die Ausfuhr auf 311, die 
Einfuhr auf 16 828 Pfd. Sterl., für Deutſchland 
die Ausfuhr auf 10.861 Pfd. Sterl. und die 
Einfuhr auf 10 683 Pfd. Sterl. geſtellt. Anderer⸗ 
ſeits gebe es auf Samoa 439 britiſche Unter⸗ 
thanen, von denen 141 geborene Briten und 298 
Miſchlinge ſeien. Seit 1895 habe keine allgemeine 
Volkszählung auf Samoa ſtattgefunden. Damals 
habe die Zahl der Deutſchen 120, die der 
Amerikaner 26 betragen; dieſe Zahlen ſeien aber 
jetzt wahrſcheinlich nicht mehr zutreffend. — 
Staatsſekretär für Indien Lord Hamilton erklärte, 
der ſämtliche ſeit 1894 nach Indien importirte 
Zucker habe einen Werthzoll von 5 Prozent ge⸗ 
zahlt, der Prämienzucker werde durch das neueſte 
Geſetz von dieſem Werthzoll nicht befreit. Die 
Prämien für den aus Oeſterreich und Deutſchland 
nach Indien importirten Zucker ſtellen ſich durch⸗ 
ſchnittlich ungefähr auf 1¼ des Zuckerwerthes, 
demnach mache der Werthzoll von 5 Prozent un⸗ 
gefähr / des Prämienbetrages aus. 


C ( 
Die Vorgänge in Frankreich. 


Heißblütige Gegner der Reviſion des Dreyfus⸗ 
dee es, die nicht mit Gründen, ſondern mit 
r uft ihre Sache verfechten, giebt es in 
ee noch immer. In Avignon hatte de 
reſſenſe einen Vortrag gehalten, in welchem er 
die Reviſion befürwortete. Als er am nächſten 
Morgen im offenen Wagen abreiſen wollte, wurde 
er angegriffen und durch Fauſtſchläge am Kopfe 
verletzt. Preſſenſé kehrte in die Stadt zurück, 
um Klage einzureichen. Seine Ankunft auf der 
Mairie gab zu verſchiedenen Kundgebungen Ver⸗ 
anlaſſung. N 
Das Pariſer Zuchtpolizeigericht mißt bezüg⸗ 
lich der Angeklagten Liguen mit gleichem Maße. 
Auch der Präſident der antiſemitiſchen Liga, 
Guerin, wurde zu 16 Franks Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt, desgleichen der Präſident der plebis⸗ 
zitären Komitees Legoux. 
Ueber die Arbeiten des Kaſſationshofes wird 
aus Paris gemeldet, daß er Dienſtag die er⸗ 
gänzende Unterſuchung fortſetzte und nochmals 


Roget vernahm, * außerdem noch 
den General Gonſe. Hierauf wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 

In Folge der Veröffentlichung der Aus⸗ 
ſagen des Hauptmanns Cuignet im „Figaro“ 
richtete du Paty de Clam ein Schreiben an den 
Präſidenten des Kaſſationshofes Mazeau, in 
welchem er dem General Roget und dem Haupt⸗ 
mann Cuignet gegenübergeſtellt zu werden ver⸗ 
lan n 

Gegenüber der Ausſage des Profeſſors 
Gabriel Monod in Paris über Mittheilungen, 
die der damals in Rom lebende Dr. Mühling, 
Chefredakteur der „Münchener Allg. Zeitung“, 
über eine Unterredung zwiſchen ihm und dem 
Oberſt v. Schwartzkoppen betreffend die Dreyfus⸗ 
Angelegenheit der Gräfin v. Bülow gegenüber 
gemacht habe, erklärt Dr. Mühling in München: 

Ich habe mit Oberſt v. Schwartzkoppen nur eine 
linterredung gehabt, bei der von der Affaire mit 
keinem Wort die Rede war. Die Aeußerungen, 
die ich nach der RR des Profeſſors Monod 
aus dem Munde des Oberſten v. Schwartzkoppen 
gehört haben ſoll, find mir von einer dritten 
Perſon mitgetheilt worden, und als indirekt er⸗ 


im paſſeuden Moment auf ſein Opfer zu ſtürzen. 
„Wer lacht 


barſchem Ton 


er im Fin 
giebt Ihnen das Recht, mich darnach zu 
fragen?“ gab ihm Moritz eiskalt zurück. 
„Nun, mein Gott,“ ſagte der Offizier, mit 
Er leifen Verlegenheit kämpfend, 
ie find ja doch ein Mann und werden wiſſen, 
daß — ſtellte ſich 
en en bernünftig denken, dann üben 
/ uind en en — 
mit e Zone gen . 5 „ 
„Mein werther Herr Leutnant,“ ſagte 
mit vernichtendem Spott, — 


[4 
„Wer 


„unberſchämter Mensch!“ fuhr der Andere auf. 
nberſchämter Menſch!“ fuhr eure 2 


nächſten Tagen wird es ſeine offizielle Wider⸗ 


u würde 
i 


1897 in den Akten des Exhauptmanns Dreyfus 
in Cayenne gefunden und von dort dem Kolonial⸗ 
miniſterium überſandt worden ſei. Dem „Matin“ 
zufolge iſt dieſes geheime, angeblich ſeitdem ver⸗ 
ſchwundene Schriftſtück nichts anderes, als eine 
von du Paty de Clam verfaßte Note, welche 
1895 dem Gouverneur von Guyana übermittelt 
wurde, um ihm als Richtſchnur für die Be⸗ 
handlung Dreyfus' zu dienen. In dieſer Note 
heißt es: „Dreyfus hat keinerlei Bedauern über 
ſeine That ausgedrückt und trotz der unwiderleg⸗ 
lichen Beweiſe für ſeinen Verrath keinerlei Ge⸗ 
ſtändniſſe abgelegt, er muß deshalb wie ein 
hartgeſottener, unwürdiger Verbrecher behandelt 
werden.“ 

Ueber die Ausſagen Freyſtaetters verzeichnen 
die Blätter mehrere Lesarten. Der „Figaro“ 
verſichert, daß Freyſtaetter beſonders über die 
Zeugenausſagen Henrys im Prozeß von 1894 
befragt worden ſei. Freyſtaetter habe, wie er 
das übrigens überall und bei jeder Gelegenheit 
gethan habe, erklärt, daß dieſe Ausſagen Heurys 
den Grund ſeiner Ueberzeugung gebildet hätten. 
„Figaro“ ſagt weiter: Freyſtaetter habe ſein 
Herz bis auf den Grund ausſchütten können, wie 
er einem ſeiner Freunde erklärt habe. Er ſei 
dazu nicht aufgefordert worden und er ſei auch 
nicht auf die Einzelheiten der geheimen Be⸗ 
rathungen des Kriegsgerichts von 1894 ein⸗ 
gegangen, er habe aber in ſeiner klaren Weiſe 
ſeine Gewiſſensunruhe mitgetheilt, an einer Un⸗ 
geſetzlichkeit theilgenommen zu haben. Der 
Gerichtshof hat auf geſtern die Gegenüberſtellung 
der Generäle Gonfe und Roget mit Bertulus 
angeſetzt. — Der Schriftſachverſtändige Chara⸗ 
bay, der 1894 aus dem Bordereau die 
Schuld Dreyfus“ gefolgert hatte, hat an Gabriel 
Monod einen Brief gerichtet, in dem er ſeine 
letzten Zeugenausſagen vor dem Kaſſationshof 
vervollfländigt und ſagt: 1. Das Bordereau giebt 
aufs genaueſte die Schreibart Eſterhazys wieder, 
2. die Beſonderheiten des Bordereaus, die 1894 
den Verdacht der Militärbehörden auf Dreyfus 
gelenkt und die Sachverſtändigen beſonders be⸗ 
einflußt hatten, ſind ſowohl der Schrift Eſter⸗ 
hazys als Dreyfus' gemein, 3. die entdeckten 
Unterſchiede zwiſchen der Schrift Dreyfus' und 
der des Bordereaus ſind eben charakteriſtiſche 
Analogien der Schrift des Bordereaus und der 
Eſterhazys. Unter dieſen Umſtänden, ſagt 
Charavay, glaube ich, daß die graphiſche Kon⸗ 
figuration des Bordereaus nicht mehr Dreyfus 
zugeſchrieben werden kann, ſondern Eſterhazy. — 
Frau Eſterhazy hat, veranlaßt durch die Briefe 
ihres Mannes an Jules Roche, die Scheidungs⸗ 
klage eingereicht. Der „Aurore zufolge ſoll 
Hauptmann Freyſtaetter vor dem Kaſſationshof 
erklärt haben, er wolle auch über die Vorgänge 
ſprechen, die im Berathungszimmer des 
Kriegsgerichts abgeſpielt haben; der Präſident 
des Kaſſationshofes Mazeau habe ihn jedoch mit 
den Worten unterbrochen: „Dieſe Frage inter⸗ 


eifirt den Gerichtshof nicht.“ — Das „Echo de 
daß der Kuſſaktonshof das Urtheit och DDr den 
20. Mai fällen werde. — Lepine erklärte vor 


dem Kaſſationshofe mit großem Nachdruck: 
Sämtliche Ausſagen außer der Henrys waren 
unbedeutend, ich war erſtaunt, daß man nur die 
für Dreyfus ungünſtigen Berichte der Polizei⸗ 
präfektur verlas. „Siecle“ bleibt dabei, daß 
Dupuy auf den Kaſſationshof einen Druck habe 
ausüben und ihn zur Beſchleunigung ſeiner Arbeit 
sabe zwingen wollen, damit das Urtheil vor dem 
Wiederzuſammentreten der Kammer hätte gefällt 
werden können. Das Kabinett werde nunmehr, 
da der Kaſſationshof ſeine Arbeiten verlängere, 
ſeine Entſchlüſſe über die blosgeſtellten Generäle 
und ihre Penſionirungen unter den Augen der 
Kammer faſſen müſſen. 

„Echo de Paris“ interviewte ein Mitglied 
des Kaſſationshofes, welches erklärte, der 
Kaſſationshof werde fi einigen müſſen, um die 
große Anzahl Angebote ſeitens vieler Perſonen, 
welche noch verhört werden wollen, zu unter⸗ 
ſuchen. General Roget beharrt darauf, Picquart 
gegenübergeſtellt zu werden. Eine geheime 
7 wird wahrſcheinlich nächſte Woche ſtatt⸗ 

nden. 

Der „Figaro“ veröffentlicht heute das Ende 
des Verhörs des Kapitäus Cuignet, ſowie die 
S018 der früheren Miniſter Barthou und 

uerin. 


legung finden.“ 

„Ich weiß nicht, aus welchem Anſtandslexikon 
Sie Ihre Ausdrucksweiſe ſchöpfen, jedenfalls 
dürfte die „Lektion“, die Sie mir ertheilen wollen, 
Ihnen nothwendiger ſein. Uebrigens iſt es durch⸗ 
aus nicht meine Abſicht, Sie ferner zu ſtören — 
Waitz alſo viel ER 5 1 6 

„Wir werden uns noch ſprechen,“ knirſchte ihm 
der Andere nach. u 

Alice — theures angebetetes Mädchen, ſüßes 
Unſchuldsherz, wie blutet das meine, daß Du 
das mit anhören mußteſt, daß dieſe Schlange den 
ſüßen Paradieſestraum uns ſtörte. Aber ich ver⸗ 
ſichere Dir, ich werde dieſem Reptil den Kopf zertreten.“ 

„Ach, Ihr ſeid ſchrecklich — Ihr Männer!“ 
ſagte das Mädchen klagend. „Muß es denn 
wirklich ſein?“ 

„Jawohl, mein Kind, es muß ſein. Aber denke 
nicht darau, fürchte nichts für mich — ich bin 
der beſte Schütze im Regiment.“ 

Sie ſchien ſich unter dieſer tröſtlichen Ver⸗ 
ſicherung auch etwas zu beruhigen und ſchmiegte 
ſich an ihn wie ein ſchmeichelndes Kätzchen — 
eine falſche grauſame Katze, die unter den Seiden⸗ 
155 ri boshaften Krallen verbarg, das war 

e ja auch. 


eine Komödie geſpielt w ſie nicht ver⸗ 
blüffi fanati n 2 
Vor ſechs Wochen er — heute der kecke ler, 


verholfen. Er er 
bein Lachen. Lachen!“ Was wir dach 
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das galten die Geſetze der anderen Menſchen 


Donnerſtag, 27. April. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 "und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
Deutſchlands: R. Nose d A 5 
vali Berlin 


idendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
aaſenſtein & Vogler, G. L. 
Bernd. Arn, Gerſtmann⸗ 
Halle a. S. Jul. — 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Franke 
furt a. N. Heir. Eisler. Scentaer B 5 rat 


Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin iſt Dienſtag mit den jüngſten 


drei Prinzen und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
auf der Wildparkſtation eingetroffen und im offe⸗ 
nen Wagen nach dem Neuen Palais gefahren. 
Damit ift die 
Hofes nach Potsdam vollzogen. — Dieſer Tage 
war in Pforzheim eine Quartierkommiſſion an⸗ 


diesjährige Ueberſiedelung des 


weſend, welche die wichtigſten Quartiere für die 


Zeit der Kaiſermanöver beſichtigte. Für den 


Kaiſer ſelbſt wurde die Villa Hiller ausgeſucht, 
wo derſelbe Standquartier nehmen wird. — Der 
Staatsſekretüär des Reichsamts des Innern, 
Staatsminiſter Graf Poſadowsky, wird ſich 
Sonnabend Abend nach Hamburg begeben, um 
die von ihrer Reiſe auf der „Valdivia“ zurück⸗ 
kehrende Tiefſee⸗Expedition zu begrüßen. Das 
Schiff wird im Laufe des Sonntags vor der 
Elbe eintreffen. — Die Umfrage bei den Aerzten 
wegen der ſtaatlichen Ehrengerichte hat bis⸗ 
her folgendes Ergebniß gehabt: Es haben 6215 
Aerzte ſich an der Abſtimmung betheiligt; von 
ihnen find 590 für den Regierungsentwurf ein⸗ 
getreten, 5625 dagegen. — Der deutſche Ver⸗ 
band kaufmänniſcher Vereine mit dem Sitze 
in Frankfurt a. M., der z. Z. 96 Vereine mit 
126 000 Mitgliedern (darunter 26 000 Prinzipale 
und 100 000 Handlungsgehülfen und Lehrlinge) 
umfaßt, hat an den Reichstag eine Eingabe ge⸗ 
richtet, in der er um die Einführung des ſtets 
von ihm vertretenen Achtuhrladenſchluſſes als der 
allein zweckmäßigen Form für die Abkürzung der 
übermäßigen Arbeitszeit in Ladengeſchäften er⸗ 
ſucht. Für den Fall, daß der Achtuhrladenſchluß 
im Reichstag in der ur auf unüberwindliche 
Schwierigkeiten ſtoßen ſollte, verlangt der Ver⸗ 
band die Erweiterung der Mindeſtruhezeit auf 
11 Stunden für erwachſene männliche und auf 
12 Stunden für weibliche, ſowie jugendliche 
männliche Gehülfen bei ſpäteſtem Beginn der 
Ruhezeit um 9 Uhr Abends. Außerdem wurde 
die gleichmäßige Feſtſetzung der Mittagspauſe in 
Vorſchlag gebracht. — Die Privatpoſtbeſitzer 
Süddeutſchlauds ſowie auch gleichartige nord⸗ 
deutſche Anſtalten haben beſchloſſen, in letzter 
Stunde noch eine dringende Petition an den 
Reichstag zu richten, um noch eine Abänderung 
der bisher gefaßten, die Ablöſung ihrer Betriebe 
betreffenden Kommiſſionsbeſchlüſſe herbeizuführen. 
— Die Vereinigung der Krefelder Kunſtfreunde 
kaufte einen anſehnlichen Theil der berühmten 
Sammlung von Bildwerken der italieniſchen 
Renaiſſance von Adolf v. Beckerath in Berlin 
für 70 000 M. als Geſchenk für das Krefelder 
Kaiſer Wilhelm⸗Muſeum. — Die Handels⸗ 
kammer zu Gera kann in dieſem Jahre das 
50jährige Jubiläum ihres Beſtehens feiern. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. April. Der in Ausſicht 
1 ud Na ch 0 * Rei 8 15 tat für 
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ſoll, wird eine Reihe von Forderungen enthalten, 
welche ſich auf das Reichsamt des Innern be⸗ 
ziehen. Die Erweiterung, welche die Geſchäfte 
dieſes Reichsamtes in letzter Zeit erfahren haben, 
hatte ſchon entſprechende Aenderungen im Etat 
für 1899 ſelbſt nöthig gemacht, ſie wird auch in 
einigen Forderungen des Nachtragsetats zum 
Ausdruck gelangen. So ſoll eine Poſition für 
einen neuen vortragenden Rath eingeſtellt werden, 
der hauptſächlich mit den Fragen der Betriebs⸗ 
aufſicht betraut werden ſoll und ſpeziell die Ar⸗ 
beiterſchutzbeſtimmungen zu bearbeiten haben 
wird. Für dieſe Stelle dürfte ein praktiſch er⸗ 
fahrener Gewerberath in Ausſicht genommen 
ſein. Ferner macht die geſchäftliche Entwickelung 
des Reichsamts des Innern eine Forderung für 
die Erweiterung des Dienftgebäudes nöthig. Da 
für den Reichstag eine eigene Anlage zur Her⸗ 
ſtellung des elektriſchen Stromes errichtet werden 
ſoll, ſo muß dem Beſchluſſe des Reichstags ent⸗ 
ſprechend auch hierfür eine Forderung im Nach⸗ 
tragsetat vorgeſehen werden. Daß gemäß einem 
weiteren einſtimmigen Beſchluſſe des Reichstages 
auch eine erſte Rate für die Beſtreitung der 
Koſten der Ausrüſtung einer Südpolarexpedition 
gefordert werden wird, haben wir bereits mit⸗ 
getheilt. Schließlich dürften in den Nachtrags⸗ 
etat auch noch Mittel eingeſtellt werden, um den 
dem Reichsamt des Innern unterſtehenden tech⸗ 


ſeltſame Menſchen ſind! Wir lachen. wenn uns 
die Seele zerſpringen möchte, und weinen bei 
ſanfter Rührung — etwa über eine Idylle, eine 
ſchöne, rein menſchliche Handlung. Lachen — 
ach ja, lachen über dieſes verrückte Faſchingsſpiel, 
das iſt ja auch allein das Wahre, das Richtige. 

Nichts ernſt nehmen, Alles nur als eine Rolle 
Trachten, die man abſpielt, ſo gut es gehen 
will, und eine möglichſte Virtuoſität und Viel⸗ 
ſeitigkeit ſich darin annehmen. Heut den zärt⸗ 
lichen Liebhaber, morgen den ſtoiſchen Tragöden, 
übermorgen den gutmüthigen Bonvivant oder den 
luſtigen Komiker, der nichts weiter thut als — 
lachen. So ungefähr faßte der Doktor das Leben 
auf und ſtand ſich gut dabei — wenigſtens wurde 
er alle Tage runder. Moritz hatte ja auch ge⸗ 
lacht — es war der ſchrille Ton geweſen, den 
beim Springen die Saite von ſich giebt. Es war 
ja auch komiſch genug und er mußte ſich wieder 
einmal jagen, daß er doch ein rechter Tölpel fei. 

Zu ihm, der er doch ſo viel größer war als 
der Leutnant, hatte Alice erſt emporreichen müſſen, 
daß fie zu ſeinen Liebkoſungen kam, der neue 
Anbeter machte es viel geſchickter und viel — 
effektvoller, er kniete vor ihr nieder und ſie beugte 
ſich zu ihm herab Das war doch viel bequemer. 
Warum hatte er das nicht auch ſo gemacht, 
warum hatte er ihr nicht auch noch den Gefallen 
gethan, ihn zu ihren Füßen zu ſehen? Ein Ex⸗ 
periment war es ja nur geweſen — ſchlau über⸗ 
dacht und darauf angelegt. Sie hatte es ihm 
ja eigentlich deutlich genug geſagt an jenem 
Abend — aber der war ein ſolcher Narr geweſen, 
zu denken, daß ein Mädchen, das ſich ſo einem 
Manne an den Hals wirft, es ernſt meinen müſſe 
und dabei derjenige Theil ſei, der am meiſten zu 
verlieren habe. Dieſes Mädchen nicht — für 


nicht, ſie knetete ſie mit ihren Lilienfingern ſich 
wie Wachs zurecht in jede ihr beliebte Form. 


Erſt war es der Künſtler, nun war es der Offizier, 
der den gewonnen 


. 
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„es ruht ſich ſo weich an ſolcher ausge⸗ 


hen in Naumburg 


niſchen Inſtituten die Betheiligung an Spezial⸗ 
ausſtellungen zu ermöglichen. Was die Deckung 
der neuen einmaligen Ausgaben im Reſſort des 
Reichsamts des Innern betrifft, fo laſſen ſich die 
Verhältniſſe in dieſer Beziehung inſofern günſtig 
an, als eine Erſparniß bei der Dampferſubvention 
in Ausſicht ſteht. Bekauntlich wird der 14tägige 
Verkehr des Norddeutſchen Lloyd nach Oſtaſien 
ſtatt am 1. April d. J. erſt am 1. Oktober auf⸗ 
genommen werden. Demgemäß kommt die auf 
jenen Zeitraum in Ausſicht genommene Sub⸗ 
vention mit 750 000 Mark in Abgang, welche 
Summe nunmehr zur Deckung neuer einmaliger 
Ausgaben verfügbar würde. 

— Wie aus Brüſſel gemeldet wird, ſind die 
Verhandlungen über das Zeremoniell der Eröff: 
nung der Friedenskonferenz abgeſchloſſen. Die 
Begrüßung durch die Königin fällt fort. Dit 
Königin wird durch den Miniſter des Yeubern 
vertreten. Hierauf übernimmt Graf Münſter den 
Altersvorſitz. Als wirklicher Vorſitzender iſl 
Baron Staal in Ausſicht genommen. Der In⸗ 
ternuntius Tarnaſſi erhält die Brüſſeler Nuntia⸗ 
tur. Die Nuntiatur bleibt während der Frie⸗ 
denskonferenz unbeſetzt, als Zeichen des Proteſtes 
des Papſtes gegen die Nichteinladung. 

— Der Chef des Kreuzergeſchwaders Kontre⸗ 
Admiral Prinz Heinrich von Preußen iſt am 
24. April. mit den Kriegsſchiffen „Deutſchland“ 
und „Gefion“ in Shiakwan eingetroffen und 
heute mit letzterem nach Hankow abgegangen, 
während „Deutſchland“ morgen nach Wuſung zu 
gehen beabſichtigt. 

— Dem „N. Wiener Tagbl.“ wird von 
beſonderer Seite gemeldet, der deutſche Kaiſer 
beabſichtige am Tage der Eröffnung der Friedens⸗ 
konferenz eine allgemeine Amneſtie für politiſche 
Vergehen zu erlaſſen. 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
gemeldet: Der Kapitän Coghlan berichtete dem 
Marineamt, ſeine Rede ſei von den Newyorker 
Zeitungen eutſtellt wiedergegeben worden, er habe 
nie beabſichtigt, Deutſchland zu beleidigen. Er 
wird einen ſcharfen Verweis erhalten, außerdem 
wird der Präſident ſein Mißvergnügen dadurch 
bezeugen, daß er bei den Feſtlichkeiten in Phila⸗ 
delphia nicht an Bord des Kreuzers „Raleigh“ 
geht. Uebrigens iſt des Kapitäns Penſionirung 
demnächſt zu erwarten. 

Der „Berl. Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rom: 
Der Kardinal Vaughan erhielt einen ſechsmonat⸗ 
lichen Urlaub für Rom. Die Ernennung ſeines 
Stellvertreters erfolgt ſofort. Dies bedeute die 
Berufung Vaughans zur Kurie, und es ſei ſomit 
anzunehmen, daß der Prälat auf ſeinen erz⸗ 
biſchöflichen Sitz in Weſtminſter nicht zurück⸗ 
kehrt. Vaughan wurde bereits vor einiger Zeit 
als Kandidat für die nächſte Papſtwahl genannt 

— Mit Rückſicht auf eine Reihe von 
Zeitungsartikeln zu ehrendem Gedächtniß der 
Verdienſte des verſtorbenen Grafen Caprivi aus 
der Zeit, in der er als Oberſtleutnant während 
des Feldzuges 1870/71 Chef des Generalſtabes 
des 10. Armeekorps geweſen, veröffentlicht der 

1 hende General der Artillerie 
v. Voigts⸗Rhetz im „Militärwochenblatt“ eine 
intereffante längere Erklärung, in der die Mit⸗ 
theilungen über die Einwirkung Caprivis auf 
die Schlacht bei Vionville am 16. Auguſt anders 
dargeſtellt und die Verdienſte der Generale von 
Voigts⸗Rhetz und Alvensleben hervorgehoben 
werden. 


Ausland. 5 

In Waſhington hat ſich geſtern der enge 
liſche Botſchafter nach Europa eingeſchifft; er hat 
vor ſeiner Abreiſe dem Präſidenten Mac Kinley 
ſowie dem Staatsſekretär Hay und den Bot⸗ 
ſchaftern Frankreichs, Deutſchlands und Rußlands 
Abſchiedsgeſuche gemacht. 4 

Nach Nachrichten aus Manila hat General 
Rios den Oberbefehlshaber der amerikaniſchen 
Truppen auf den Philippinen, General Oris, ges 
fragt, ob er zurückkehren könne. Otis hat den 
General erſucht, in Mindanao zu bleiben, bis 
Alles vollſtändig ruhig ſei. 

In Brünn beſchloß der Gemeinderath, eine 
Petition wegen Errichtung einer deutſchen Uni⸗ 
verſität in Brünn an die Regierung zu richten. 

In San Franeiseo find die Mitglieder 
der Samoa⸗Kommiſſion eingetroffen und haben 
ſich an Bord des „Badger“ eingeſchifft. Bartleit 
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polſterten Bruſt, man kann ja alle Tage die Be⸗ 
obachtung machen. Und nicht ein Wort hatte ſie 
geſagt — die herzloſe Kokette — weil ſie recht 
gut wußte, daß jedes Wort ſie nur verrathen 
hätte. Nur fort von hier! 

Eben als er in der Vorhalle von einem Klei⸗ 
derſtänder ſeinen Hut und Sommerüberzieher ſich 
nahm, trat eines der Mädchen aus der Diener⸗ 
ſchaft an ihn heran. y 

„Ach, Herr Stein, ich habe Sie ſchon draußen 
unter den Gäſten eine Weile geſucht.“ 

„Was wünſchen Sie denn von u?“ ſagte 
er kurz, ganz gegen ſeine ſonſtige Mr, 

„Die Frau Kommerzienräthin wünſ⸗n Sie zu 
ſprechen, fie iſt in ihrem Boudoir.“ 

Moritz ſtand einen Moment zögernd, der Boden 
brannte ihm in dieſem Hauſe unter den Füßen 
und er verwünſchte im Stillen den Aufenthalt; 
aber den Wunſch der Dame nicht zu beachten, die 
immer gegen ihn ſo gut und theilnehmend war, 
wäre doch eine zu große Unhöflichkeit geweſen. 
So ging er nach dem Boundoir. 

Ein mattgedämpftes Licht, von einer in der 
Mitte hängenden Ampel ausgehend, herrſchte darin, 
das einen magiſch⸗roſigen Schimmer über die 
hellſeidenen Möbel und tauſend Nippes, die auf 
Etageren und kleinen Tiſchchen aufgeſtellt waren, 
warf. Die Kommerzienräthin ruhte halbliegend 
auf einer Chaiſelongne, fie ſchien ermüdet, eur 
er eintrat, leuchteten ihre dunklen Augen ſeltſam 
auf. 3 
„Ach, mein lieber Herr Stein, da ſind Sie 
ich danke Ihnen. Ich bin ſo fatiguirt von 
dem Trubel, daß ich das VBebürfni fühle, mich 
einen Angenblick zurückzuziehen, eine kleine halbe 
Stunde, in der ich meinem Schwager und Alice 
die Aufmerkſamkeit für die Gäſte überlaſſen darf. 
Aber um ganz ſtill zu liegen, bin ich doch 
wieder zu aufgeregt, Gott, man iſt ja doch einmal 
nicht ohne Nerven — und da ſo ein paar Worte 
mit einem vertrauten Freunde zu ſprechen — das 
iſt eine Erholung, ein Labſal! Ach!“ 
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Trip erklärte, die Kommiſſare ſeien ſich ſowohl Mord begangen, 


hi den Haupifragen wie auch in dem 


internationale Verwickeluugen zu vermeiden, voll⸗ längerer Zeit beſchäft 


kommen einig. 


cholz gab an der 


dem ein Selbſtmor d laſſung der Amtsanwaltſchaft zu Burg der wegen 
unſche, unmittelbar folgte. Der 35 Jahre alte und ſeit verſchiedener Roheitsdelikte ſteckbrieflich verfolgte 
igunostoie Buchhalter Paul Bootsmann Aug. Seelhof. 
e der Linden⸗ und Wil⸗ 


In nicht geringe Aufregung wurden am 


S 
In Paris wurden von dem Miniſter des helmſtraße auf feine Frau einen Schuß ab, wel⸗ Dienſtag Nachmittag Mannſchaft und Baifagiere 


Auswärtigen dem 


ruſſiſchen Botſchafter im cher dieſelbe ſofort zodt niederſtreckte; dann begab eines zwiſchen hier und Greifenhagen verkehren⸗ 


Namen des Präſidenten der Republik die Ab⸗ ſich Scholz nach dem Viktoriaplatz und jagte ſich den Dampfers durch das Gebahren einer augen⸗ 


* 


Arbeiterbewegung. 


zeichen des Großkreuzes der Ehrenlegion über⸗ 
icht. 


eine Kugel in die rechte Schläfe. 
gernfener Arzt, Herr Dr. Jahn, vermochte nur 
noch den bereits eingetretenen Tod der beiden 
Perſonen iu konſtatiren und wurden die beiden 
Leichen alsdann in das ſtädtiſche Schauhaus 
überführt. Die Beweggründe der ſchrecklichen 


In Ueckermünde und Umgegend haben die That dürften ſich nach Lage der Sache kaum 
Ziegeleibefiger jede Lohnerhöhung der Arbeiter pöllig aufklären laſſen, Eiferſucht und Sorgen 
Abgelehnt und ſich verpflichtet, in der diesjährigen um die eigene Exiſtenz werden als Triebfedern 


Kampagne bei N täglicher Arbeitszeit, des Verbrechens angeſehen. 


Montag 7 Uhr beg 


i dem Manne 


nend, Sonnabend Nachmittag wurde eine Baarſchaft von 32 Pfennig gefunden, 


Uhr, unter Fortfall der Vesperzeit, ſchließend, die Frau führte 19,35 Mark im Geldtäſchchen 


Akkord⸗ und Tagelöhne nur in 


Höhe der vor⸗ mit ſich. Die Ehe des Scholz beſtand ſeit vier 


jährigen zu bewilligen, und bei Boykottirungſ bis fünf Jahren und ſoll ein Kind, ein Mäd⸗ 
Anzelner Werke diejenigen Arbeiter, welche ſich[chen, aus derſelben vorhanden fein; die Frau, 


au dem: Boykott betheiligen, für die diesjährige Anna geb. Schneider, war früher Kellnerin und Krankenhaus. 


Kampagne für keinerlei Arbeit wieder einzustellen iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß fie ſich auch 
und den Betrieb auf den boykottirten Werken neuerdings dieſem Beruf wieder zugewandt hat, 
durch Beſchaffung und Einſtellung von fremden nachdem eine Trennung des Paares erfolgt war. 
Arbeitern auf gemeinſame Koſten aufrecht zu Der Mann ſoll ſich ſeit längerer Zeit hier auf 


halten, Gleichzeitig iſt ein Arbeitgeberbund be⸗ gehalten haben, ohne eigentlich eine feſte Woh⸗ B 
In Halle iſt eine Lohnbewegung nung zu beſitzen; die Frau lebte in Berlin, doch 
Die Geſellen war ſie vor einigen Tagen nach Stettin gekom⸗ 
Die] men, wo fie im Haufe grüne Schanze 11a bei 
Inder Wittwe Stoltmann ein Zimmer 


gründet. 
der Zimmergeſellen ausgebrochen. 
verlangten 45 Pfennig Stundenlohn. 

n verhalten ſich ablehnend. — 


nahm. 


amburg iſt der Zentralfaffirer des Verbandes Polizeilich angemeldet war Frau S. hier noch 


der Hafenarbeiter Deutſchlands nach Unter⸗ 
ſchlagung von ungefähr 3000 Mark flüchtig ge⸗ 
worden. — In Braunſchweig ſind die ſtreiken⸗ 
den Maurer auf den gemachten Einigungs⸗ 
vorſchlag der Baugewerbe⸗Innung nicht ein⸗ 
gegangen und iſt in Folge deſſen eine allgemeine 
Kündigung der noch arbeitenden Maurer erfolgt. 
Nur wo Banten zum 1. Juli bezogen oder noth⸗ 
wendige Reparaturen vorgenommen werden müſſen, 
iſt es den Meiſtern freigegeben, bis auf Weiteres 
noch Gehülfen zu beſchäftigen. Auf den meiſten 


Bauten ruht die Arbeit; vereinzelt ſieht man F 


Lehrlinge unter Anleitung eines Poliers be⸗ 
ſchäftigt. Die Zimmerer haben beſchloſſen, von 
einer Lohnbewegung Abſtand zu nehmen, da ein 
—— für fie ausſichtslos fein würde. — In 
Nähſchule errichtet werden, in der Handſchuh⸗ 
arbeiterinnen darin unterwieſen werden ſollen, 
Dandſchuhe zu nähen. Bis jetzt werden in der 
Provinz Schleſien die Handſchuhe zugeſchnitten 
und, um genäht zu werden, nach Oeſterreich 
inübergeſchickt. Ebenſo werden Handſchuhe, die 

der Rheingegend angefertigt werden, zu dem⸗ 
ſelben Zwecke nach Belgien geſchickt. Durch die 
neue Nähſchule Toll die ſchleſiſche Handſchuh⸗ 
Induſtrie alſo vom Auslande unabhängig ge⸗ 
macht werden. — In Hamburg und Altona 
5 die von den Sozialdemokraten nachgeſuchte 
nehmigung des öffentlichen Umzuges am 1. 
Mai verweigert. — In Budweis kam es am 
Dienſtag zu ernſten Ausſchreitungen von Seiten 
der ausſtändigen Bauarbeiter. Die Polizei 
chritt mit dem Bajonett ein, wobei mehrere 
erſonen verwundet wurden. Abends fanden 
auf dem Ringplatz Anſammlungen ſtatt; die 
Polizei, welche von der Menge verhöhnt wurde, 
räumte im Verein mit der Gendarmerie den 


Platz, der ſodann von einem Halbbataillon In⸗ in 


fanterie beſetzt und — 2 wurde. — In 
fordern die Arbeiter der Slanyer Kohlen⸗ 

der Staatsbahn ⸗Geſellſchaft Lo 
erhöhung und drohen an, in den Streik eintreten 
u wollen, falls dieſelbe nicht bewilligt wird. — 


r Generalrath der Brüffeler Arbeiter richtete 


in dem Sozialiſtenorgan „Peuble“ einen neuen] Orte 


Aufruf an die Bergleute in den vier Revieren, 
worin die — © zum Widerſtande auf⸗ 

ordert werden. wird verſichert, daß die 

rbeitgeber in einigen Tagen nachgeben müſſen. 
Das Manifeſt ſchließt mit den Worten: Seid 
ruhig, vereinigt Euch ſolidariſch und Ihr werdet 
ſiegen! — Die ausſtändigen Brüſſeler Ziegel: 
brenner haben eine Genugthuung erhalten. 
der bedeutendſten Ziegelbrennereien hat 


Eine 
den 


Forderungen der Ausſtändigen nachgegeben und 

man glaubt, daß auch die übrigen Brennereien 

ebenfalls die Forderungen bewilligen werden, ſo 

darm bereits die Arbeit überall aufgenommen ſein 
e. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 27. April. In der Neuftabt 
wurde vorletzte Nacht auf offener Straße ein 


hn⸗J Schauſpielers zur vollen Entfal 


nicht. Am Dienſtag Abend beſuchten die Ehe⸗ 
leute das Lokal von Fiſchbach, Wilhelmſtraße 11, 
ſie hielten ſich dort mehrere Stunden lang auf, 
erregten aber während dieſer Zeit durch ihr Be⸗ 
nehmen nicht das mindeſte Aufſehen, wie es 
etwa eine lebhaftere Auseinanderſetzung hätte 
hervorrufen müſſen. Darnach gewinnt die Ver⸗ 
muthung an Boden, daß Scholz nach einem vor⸗ 
gefaßten Plan gehandelt hat; hierfür könnte 
auch der Umſtand ſprechen, daß der Mann be⸗ 
reits in voriger Woche in demſelben Lokal die 
rau mit einem Revolver bedroht hat. 2 
* In Folge Einfuhr von verſeuchtem Vieh 
mußte vor 14 Tagen über den ſtädtiſchen 
Viehhof hierſelbſt die Sperre verhängt wer⸗ 
den. Nunmehr iſt nach einer Bekanntmachung 


ſoll in nächſter Zeit eine ſtaatliche des Herrn Polizeidirektors die Anſteckungsgefahr 


beſeitigt und kann der Verkehr im vollen Um⸗ 
fange wieder freigegeben werden. Dagegen 
bleibt die über das Grundſtück Alleeſtraße Nr. 6 
(Bethanien) angeordnete Sperre für Wiederkäuer 
und Schweine beſtehen. 

— In einer Schuhmacherwerkſtatt Linden⸗ 
ſtraße 26 im Keller machte geſtern Mittag ein 
Geſelle in Abweſenheit des Meiſters ſeinem 
Leben durch Erhängen ein vorſchnelles Ende. 
Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 
BR, obwohl der Selbſtmord ſofort entdeckt 
wurde. 

— In den Zentralhallen findet heute 
der letzte Nichtrauchabend der diesjährigen 
Saiſon ſtatt, welche am Sonntag geſchloſſen 
wird. Bel dem abwechſelungsreichen Programm 
dürften ſich auch die letzten Vorſtellungen noch 
guten Beſuches zu erfreuen haben. 

— Joſef Kainz wird ſich am 30. Juni 
vom Berliner Publikum verabſchieden. Als Ab⸗ 
ſchiedsrolle hat der Künſtler den „König Alfons“ 

i 's Trauerſpiel „Die Jüdin von 
Toledo“ gewählt, eine Rolle, in der bekanntlich 
wie in keiner zweiten die Vorzüge des großen 
kommen. 
Das Deutſche Theater iſt zu dieſer Vorſtellung 
ſeit Wochen ausverkauft. Nach dem Abſchied 
von Berlin wird ſich Kainz nur noch an einem 
Deutſchlands beſonders verabſchieden, ehe 
er ſein Engagement in Wien antritt, und dies 
iſt unſere Stadt. Der Künſtler hat die freund⸗ 
liche Aufnahme, welche ihm in Stettin bei ſeinen 
mehrfachen Gaſtſpielen bereitet wurde, tief em⸗ 
pfunden und er will Deutſchland nicht verlaſſen, 
ohne ſich auch von dem hieſigen Publikum zu 
verabſchieden. Er hat Herrn Direktor Reſemann 
zugeſichert, ſofort nach ſeinem Berliner Abſchied 
im hieſigen Bellevue⸗Theater noch einige 
Abende zu gaſtiren. 

* Auf der Silberwieſe am Parnitzbollwerk 
wurde geſtern früh ein brauner Wallach ohne 
Zaumzeug von dem Eiſenbahnſtr. 12 wohnhaften 
Fuhrherrn Hermann Johann aufgegriffen und 
als herrenlos einſtweilen in dem eigenen Stall 


untergebracht. 


* Aus einem an der Blücherſtraße belegenen 
Neubau wurden vier Zentner Bleirohr im Werthe 
von 80 Mark geſtohlen. 

* Verhaftet wurde hier auf Veran⸗ 


Loos 


Stettin, den 26. April 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem hieſigen 
ſtädtiſchen Viehhofe iſt erloſchen. Die Sperrmaßregeln 
werden aufgehoben. 

Die für das Grundſtück Alleeſtraße 6 angeordnete 
Sperre für Wiederkäuer und Schweine bleibt beſtehen. 

Der Polizei⸗Direetor. 


Schroeter. 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhänfer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stun den, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minnten Wegs zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends el je 
erleuchtet. — Sonn- und Feittags Ausnahmepreiſe, 
a Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 
mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt jo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. a 

Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Die Höhlen verwaltung. 


Stettiner Musikverein. 


Donnerſtag, den 27. April, Abends 7½ Uhr, 
i im Concerthauſe: 

Die vier Jahreszeiten. 
Oratorium von Jos. Haydn. 
Soliſten: Frl. Münch, Herr Mann 
(Dresden), Herr Eweyk (Berlin). 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 


Karten zu 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn Simon. 


zer In wenigen Tagen Ziehung der XXI. Mecklenburgise 
Haupt- eine komplette vier- 
Mark. . treter 10.000 Mark ( ee Ege . ar 
sr LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für o Mark (Porto und Liste 20 Ffz. extra) versendet E. A. Schrader, Hannover, Gr. Fackhofstr. 29. mi geschüften u. Verkaufsstellen. 
—ů n — — * a = 7 * 
Froiner» IId tel Impeérial. Wien. 
I. Kärntnerring 16. 


es Hätel Wiens mit nur Gaſſenzimmern und vollſtändi 


Konzert 
im Saale des Konzerthauſes 


am 
Montag, den 1. Mai 1899, Abends 8 Uhr, Zimmer W electr. Beleucht. und Service von 3 fl an. 


G. v. R 


veranſtaltet 
von dem Organiſten Herrn Bernhard Pfannstiehl 
aus Leipzig, unter Mitwirkung der Konzertſängerin 
birtuoſen Herrn Georg aus Stettin, ſowie 
einer Anzahl Mitglieder der Kapelle des Königs ⸗ 
en.⸗Regts. Pomm. Nr. 2, unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Herrn Kapellmeiſter 


Eintrittskarten, nummerirt 2,00 %, nicht nummerirt 
1,00 %, zu haben in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Simon und Abends an der Kaſſe. 

Programme 10 . 


Helene Allr ich, 
American Denitist 
Fir Damen . Hinder, 

Saradepfatz 1, t. St. 


— G 


ſtaatl. conceſſ. u. beauffichtigt, bereitet ſeit 1891 
mit beſtem Erfolge für alle Gymnaſial⸗ und 
Nealklaſſen, insbeſondere für das Ein jähr. 
Freiw.- u. Primanereramen vor. 


e 
l. Nartha Warkus aus Breslau, des Harfen⸗ 


Ein hinzu⸗ ſcheinlich geiſteskranken Dame verſetzt. Dieſelbe 


erregte ſchon dadurch Aufſehen, daß ſie ein lautes 
Lamento über die Höhe des verlangten Paſſagier⸗ 
geldes erhob, obwohl ein mit Gold⸗ und Silber⸗ 
geld gefülltes Portemonnaie ſowie auch ihre 
Kleidung ſie als eine gutſituirte Frau erſcheinen 


ließ, ſie trug ein grünes Kleid und einen Hut sa über die noch Erhebungen ſtattfinden] Formal 


von 1 ſowie einen ſchwarzen Sammet⸗ 
umhang. lötzlich erſtieg die Dame eine von 
den längs der Schiffswand hinlaufenden Bänken 
und verſuchte über Bord zu ſpringen, woran ſie 
jedoch durch andere Fahrgäſte verhindert wurde. 
Nach Ankunft in Greifenhagen veranlaßte ein 
unter den Paſſagieren befindlicher Arzt die Ueber⸗ 
führung der Geiſteskranken in das dortige 


Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſ 5 80 Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, t 1,80, Serge 1,30 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,30, 
auch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,30 Mark; Hammel 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1.20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

Konzert eines blinden Pia⸗ 
uiften und Orgelvirtuoſen. Am Mon⸗ 
tag, den 1. Mai, findet im Konzerthauſe ein 
Konzert ſtatt, das von dem blinden Pianiſten 
und Orgelvirtuoſen Herrn B. Pfannſtiehl 
veranſtaltet wird. Da der Künſtler hier zum 
erſten Male thätig iſt und im Publikum ſelbſt 
wenig bekannt iſt, dürften einige Angaben über 
ihn von Intereſſe ſein. Seit ſeiner früheſten 
Jugend des Augenlichtes beraubt, verlieh ihm die 
Natur dafür die ſchönſten muſtkaliſchen Anlagen, 
die ihn bei ſeinem fleißigen Streben zu einem 
Künſtler im wahrſten Sinne des Wortes heran⸗ 
reifen ließen. Daß damit nicht zuviel geſagt iſt, 
beweiſen die Anerkennungen und günſtigen 
Urtheile aus anderen Städten. So ſchreibt z. B. 
das „Chemnitzer Tageblatt“: „Das Licht, das 
leider ſeinen Leibesaugen verloren gegangen iſt, 
iſt ihm reichlich erſetzt durch Klarheit und 
Schärfe ſeiner Geiftesangen, durch Tiefe und 
Reichthum feines Küuſtlergemüthes, Weite und 
Pracht jeiner Virtuoſität. Staunenswerth erſcheint 
dabei der Umfang und die Treue ſeines Ge⸗ 
dächtniſſes; einen ſolchen Künſtler zu hören, it 
ein Genuß.“ Für die Zuverläſſigkeit ſeines Ge⸗ 
dächtniſſes zeugt am beſten die Thatſache, daß 
er wiederholt ganze Oratorien an der Orgel be⸗ 
gleitet hat, ohne daß ihn ſein Gedächtniß auch 
nur ein einziges Mal im Stiche gelaſſen hätte. 
Nicht minder bewunderuswerth iſt die Sicherheit, 
mit der ſich Pfannſtiehl auf fremden Orgeln 
zurecht findet und ſich die nöthige Regiſtratur 
nach kurzer Vorbereitung ſelbſt beſorgt. Oft ge⸗ 
nügt es ihm, die Dispoſition einer Orgel daheim 
zu ſtudiren, um an Ort und Stelle ſogleich 
orientirt zu ſein und mit dem Konzertvortrag zu 
beginnen. — Das Konzert des Herrn Pfannſtiehl 
— eines in Muſikkreiſen längſt bekannten und 
klangvollen Namens — dürfte ſomit auch hier in 
Stettin allſeitige Beachtung verdienen. 

— Eine wichti Aenderung im 
Eiſen bahn ⸗ Ber 


ouen verkehr wir 
vom 1. Mai ab im biet des Norddeutſchen 
Verbandes in Kraft treten. Die Aenderung be⸗ 
trifft die Tarifbeſtimmungen, deren § 14, 4 vom 
genannten Tage ab folgende Faſſung tragen 
wird: hrkarten zu gewöhnlichen Per⸗ 
fonenzügen kann beim Uebergang von einem 
Perſonen⸗ in einen Schnellzug — mit Ausnahme 
der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen — die niedrigere 
Klaſſe eines Schnellzuges benutzt werden, ohne 
daß es der Löſung einer Zuſchlagskarte bedarf.“ 
Zum Norddeutſchen Verband gehören u. A. die 
Strecken der Eiſenbahn⸗ Direktionen Berlin, 
Altona, Stettin, Breslau, Kattowitz. Poſen, 
Elberfeld, Erfurt, Halle, Hannover, Münſter, 
Kaſſel, Köln, St. Johann, Saarbrücken, Eſſen, 
Magdeburg und einer Anzahl Privatbahnen. 

— Im Hagen'ſchen Saale in der Birkeu⸗ 
allee fand Freitag Abend eine Verſammlung des 
Bezirksvereins Königsthor⸗Grünhof ſtatt, die vom 
Vorſitzenden Herrn Lehrer Biermann um 8%, 
Uhr eröffnet wurde. Nach Erledigung einiger 
geſchäftlicher Angelegenheiten nahm Herr Dr. 
von Stojenthin das Wort zu ſeinem höchſt 
feſſelnden Vortrage „Der pommerſch⸗ däniſche 


ferner 


hen Pferdeve 
) zweispännige Equipagen 


Heirathsplan vom Jahre 1570.“ — Bel der nun 
folgenden Beſprechung kommunaler Angelegen⸗ 
ten 1 Herr Stadtverordneter Malkewitz 
ufſchluß über die neueſte ngs⸗Notiz betr. 
die hier zu errichtenden tech 
anderer Seite wird die ganz unpraktiſche Neu⸗ 
eintheilung der hieſigen Schulbezirke ſcharf gerügt 
und die Lammesgeduld der Eltern bewundert, 
die ihre in der Nähe einer Schule wohnenden 
Kinder in die entfernteſten Stadtbezirke zur 
Schule ſſo ganz ohne bisher gegen dieſe weis⸗ 
heitsvo 
teſtiren. Nach Beſprechung einiger anderer 
ſollen, wird die Verſammlung vom Vorſitzenden 
geſchloſſen. 

— Auch Zeitungen dürfen an Sol⸗ 
daten portofrei — eigene Angelegenheit des 
Empfängers — verſandt werden, jedoch nur bis 
zum Gewicht von 60 Gramm. 

— Nach einem Erkenntniß des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts vom 28. September 1898 
dürfen auch Stiefbrüder nicht gleichzeitig 
1 er Verſamm⸗ 

ung an n. 18 17 der 
Städte⸗Orduung.) 


Provinzielle Umſchan. 


In Stargard hat geſtern der Weichen⸗ 
ſtelleranwärter Schulz ſeine mit ihm bereits 
ſtandesamtlich aufgebotene Braut Emma Schul⸗ 
drinsky erſchoſſen und darauf durch einen zweiten 
Schuß auch ſeinem Leben ein Ziel geſetzt. — In 
dem Dorfe Klebow bei Ferdinandſtein brannte 
geſtern Nacht das Gehöft des Koſſäthen Wilh. 
Neumann, ſowie zwei als Familienhäuſer dienende 
Speicher und einige weitere Stallungen und 
Speicher der Büdner Heidemann und Schultz 
nieder. — In Greifswald iſt der Privatdozent 
und bisherige Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen 
Klinik, Dr. B. Leick, zum Oberarzt dieſer Klinik 
ernannt. — Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Max Gertz zu Treptow a. T. iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — Das Schützenhaus 
zu Arnswalde iſt durch Kauf zum Preiſe von 
57 500 Mark von dem jetzigen Beſitzer A. Beyer 
in den Beſitz des Reſtaurateurs Schleuſener aus 
Stettin übergegangen. — In Plathe wird dem⸗ 
nächſt mit dem Bau eines Kornſilos begonnen 
werden. — Am 28. Mai hält der hinterpom⸗ 
merſche Fleiſcher⸗Bezirksverein in Köslin ſeinen 
diesjährigen Verbandstag ab, wobei u. A. die 
Beſprechung des neuen Fleiſchſchangeſetzes auf 
der Tagesordnung ſteht. — In Wobrow bei 
Kolberg beging das Altſitzer Friedr. Henkeſche 
Ehepaar in beſter Geſundheit das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. — In Stargard wurde Pre⸗ 
diger Redlin zum Paſtor der St. Johanniskirche 
gewählt. — In Stolp hat ſich von den Beamten 
und Arbeitern der königl. Eiſenbahn⸗Verwaltung 
dortſelbſt ein Eiſenbahn⸗Verein gegründet. — 
Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters Paul 


Geriehts⸗Zeitung. 
Greifswald, 25. April. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich der frühere Hotelbeſitzer 


Heinr. Siebenbaum aus Raabe wegen be⸗ 
trügeriſchen Ba es, Ehefrau, Alwine 


ſowie ſeine Frau 
carne Steſſen aus Gr.⸗Zicker wegen Beihülfe 
zum Konkursverbrechen zu verantworten. Letzt⸗ 
genannte wurde freigeſprochen, dagegen Sieben⸗ 
baum zu 5 Jahren Zuchthaus, ſeine Ehefrau 
unter Bewilligung mildernder Umſtände zu 
1 Monat Gefängniß verurtheilt. 

Berlin. Im Prozeß Guthmann iſt 
Dienſtag Abend in ſpäter Stunde das Urteil 
gefällt worden, es lautete, wie nach den ſich 
widerſprechenden Zeugenausfagen kaum anders 
zu erwarten war, auf Freiſprechung. Ueber dem 
Angeklagten ſchwebte das Henkerbeil, das Züng⸗ 
lein der Waage pendelte bald hinüber, bald her⸗ 
über, jetzt ſank ſeine Schaale tief hinab, um 
gleich darauf wieder hoch oben zu ſchweben. Und 
während dieſer nervenzerrüttenden Spannung be⸗ 
wahrte der Angeklagte Guthmann zehn Tage 
hindurch ſcheinbar die volle Ruhe, ja eine gewiſſe 
zur Schau getragene Gleichgültigkeit, die 
Pſychiater und Pſychologen in Verwunderung 
ſetzen konnte. Und ebenſo, ja noch in weit 
höherem Grade nahmen die Zeugen, ſofern fie 


ſich aus der Geſellſchaftsſphäre des Angeklagten] Sch 


rekrutirten, ein hohes Intereſſe in Anſpruch, ge⸗ 


chen Schulen. Von] Angeklagten, 


e Schulbezirks⸗Eintheilung öffentlich zu] dor 


1 


heran drängte Schaar auf 
gierigen, die alle den Helden des 
wollten. Das war das Nachſpiel, 
ſtoßend und ekelerregend wie der berüchtigte 
Prozeß ſelbſt. 


— Prinz 

Shanghai.] Ein heiteres Erlebniß hatten 
und Prinzeſſin Heinrich während ihres Aufent⸗ 
halts in Shanghai der chineſiſchen Höflichkeit zu 
verdanken, als ſie daſelbſt einen Beſuch bei einem 
vornehmen Mandarinen machten. Zu den in 
China bei Vorſtellungsviſiten üblichen Höflichkeits⸗ 
formalitäten gehört auch die Frage nach dem 
Alter des Beſuchenden. 
der Mandarin 
worauf der Dolmetſcher des Letzteren, Herr 
Voigt aus Stettin, berichtete, daß Prinz 
Heinrich das 36. Lebensjahr überſchritten habe. 
Hierzu hatte der Dolmetſcher wieder dem Prinzen 
die ſchmeichelhafte Antwort des Chineſen zu 
überſetzen: „Du biſt wie 50 Jahre!“ i 

iſt damit gemeint: an Weisheit und allen ſonſti⸗ 
gen geiſtigen Vorzügen. 
Mandarin dieſelbe Frage an die Prinzeſſin, und 
nachdem er die Auskunft „32 Jahre“ erhalten 
hatte, machte er auch hierzu, und zwar mit einer 
ganz beſonders reſpektvollen Geberde, eine Bes 
merkung. Jedoch diesmal kämpfte der Dol⸗ 
metſcher einen Augenblick mit einer gewiſſen Ver⸗ 


ſollte, 


einige Kenntniß der chineſiſchen Sprache beſaß 
und den Mandarinen wohl verſtanden hatte, mit 


biſt wie ſechzig Jahre !* 
äußerte hierauf Prinz Heinrich ſcherzend zu ſeiner 


gehalten!“ 
lu nd ſtimmte 
Gabis ein, wäh 
dem nach europäfſchen Begriffen etwas zweſfer⸗ 


miſcht mit Ekel vor dieſer Berr 
Sitten und äußerlichem — 
lich wie der ganze Prozeß war auch 
Kein Zug ſprach von innerer Erregung 
als er das Verdikt der 
nen vernahm und der Vorſitzende den Fre pruch 
und die ſofortige Haftentlaſſung verkündete. Ein 
kroniſches Lächeln zuckte für einen Moment u 
Guthmanns Lippen, ein triumphirender Blick 
ſchweifte über den Saal, dann trat er langſam 
faſt ſchlendernden Ganges hinaus anf den Korri⸗ 
Hier war Alles ruhig. Der Vater er⸗ 
wartete ihn und reichte ihm die Hand. Die 
tmalitäten der Haftentlaſſung waren bald er⸗ 
ledigt und nun ging es hinüber nach der 
Rathenowerſtraße zur Reſtauration „Zur Gerichts⸗ 
laube“. Hier erwarteten Mutter und Brüder den 
Freigeſprochenen. Die Mutter umarmte weinend 
den wiedergegebenen Sohn, die Brüder ſchüttelten 
u die Hände. Die Mutter übergab ihm einen 
auß, Frau Budig, Fräulein Schulze, 
Dirnen und Zuhälter gratulitten. Der 
geſprochene wurde der Gegenſtand einer förm⸗ 
m a 5 1.775 — Mutter ganz 
im Hi e des Zimmers, hinter ſeinem 


Schulze. Freunde und Freundinnen kamen, 
ſtießen mit ihm an, reichten ihm die Hand;? 
ar der Neu⸗ 
es ſehen 
eich ab⸗ 


* \ 
Und wider 
der Schluß. 
bei dem 
2 


Vermiſchte Nachrichten. 


und Prinzeſſin Heinrich in 
rinz 


Zunächſt erkundigte ſich 
nach dem Alter des Prinzen, 


Alsdann richtete der 


legenheit, als er dieſe Aeußerung verdeutſchen 
bis Prinz Heinrich, der damals ſchon 


vergnügtem Schmunzeln dem Dolmetſcher ermun⸗ 
ternd zurief: „Geniren Sie ſich nur nicht, Herr 
Nun überſetzte dieſer wortgetreu: „Du 
Mit heiterem Lachen 


Gemahlin: „Für ſo alt hätte ich Dich doch nicht 
Auch die Prinzeſſin war über die 
originelle e — 1 3 

hatt zn die Hetzer * 
1 der Manbarin, der don 


gen davon. f 
Glogau, 25. April. Der „Niederſchl. Anz.“ 
meldet: In dem 9 Kilometer von hier entfernten 
Orte Kuttlau brach heute Vormittag gegen elf 
Uhr Feuer aus, welches ſich in Folge ftarfen 
Windes ſehr ſchnell verbreitete und in kurzer Zeit 
13 Beſitzungen mit 14 Wohnhäuſern, 12 Scheunen 
und 13 Stallgebäuden einäſcherte. Eine Perſon 
erlitt leichte Verletzungen. Bei der ſchnellen 


Ausbreitung des Feuers konnte faſt nichts ges 


rettet werden. 

Dortmund, 25. April. Der Kaufmann 
wiering wurde hente bei Lippholthauſen er⸗ 
Anſcheinend liegt Ranb⸗ 


ſchoſſen aufgefunden. 


Berühmte Küche und Keller. 


üling, Director. 


Elektrische 


Maschinentelegraphe 


Es wird für dieſen, 


ſamen Herrn 
Bewerbungen, 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke Act-bes, zu Alt-Dammn. 


Eingezrhlties Kapital 3000 000 Mark. 


Beleuchtumgsanlagene 0000009 

% ee Kraftübertragungen 

Strassen- und Kleinbahnen e e oe 0 © 
Stationäre und transportable 


Specialität: Aceumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


n für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Die Leitung der im beiten Gange befind- 
lichen Detail⸗Filiale einer alten erſten 
Eigarrenfabrif ſoll Umſtände halber 
bald anderweit vergeben werden. 


denen Poften, nur auf einen unverdroſſenen ſtreb⸗ 


reflektirt. 
g die Lebenslauf und Aufgabe der bisherigen Stel⸗ 
lungen enthalten müſſen, unter N. B. an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


mit gutem Salair verbun⸗ 


„ u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lolterie- 


neu eingerichtet. Preiſe mäßig; 


Zahn⸗ Atelier 


von 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roß marktſtraße 17, 

neben Geltetineky- 


r Stottern, Stammelin undo Cispelu hett 
H. Leschke, Lehrer, 


Le e 

Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, . 

Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 


werden bei mäßigem Preiſe gut und 


eführt. 
wand st, Geineiäghh, 1. 1 Tr. zei 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr l 


I. Kajüte A 18, I. Kalte „42 10,50, 
Hin- und hr 


Rückfahr fal zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der Abele, Nüudreiſe. * 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei ö det 
i tationen a 5 

Rud. Christ. Gribel. 


—— ———— ͤä— ñ[ — 


Patente 


mord vor, va die leere Brieftaſche und ein 
Revolver bel der Lache gefunden wurden. 

Wien, 25. April. Im 
in Oſtböhmen an 
27. März ein 


zödtlichen Wunden am Kopf und einem 
durch den Hals au wurde. 
Mord wurde ſeither von den antiſemitiſchen 
Blättern beharrlich als jüdiſcher Ritualmord 


ür 
f Walde bei Polna 3 Millionen Franken. Dem 5 a 0 
der mähriſchen Grenze iſt am Inſtitute in Montreal (Canada, Nordamerika) rednern die Illuſion nehmen zu müſſen, als ob 
Mord an dem Bauernmädchen 600 000 Franks. Die im Beſitze der Erblaſſerin[ das ganze Haus mit 0 
Agnes Hruza verübt worden, deren n befindlichen oder auf ihren Namen len Dieſe Anträge bedeuten einen Triumph für die 

nitt Aktien der Jüdiſchen Koloniſations⸗Geſellſchaft Sozialdemokratie, 
Dieſer dem Adoptipſohn der Erblaſſerin Maurice Arnold Stimmen, welche 


bez] fike 


Abg. Sänger (Fr. Be). tritt gleichfalls 
für Vermeidung des Kaſernenſtils ein; man 
möge nicht höher als dreigeſchoſſig bauen. 

Finanzminiſter v. Miquel erklärt, er ſtehe 
hnen einverſtanden ſei. grundſätzlich auf dem Standpunkte, daß möglichſt 
kleine Häuſer, Ein⸗, Zweifamilienhäuſer, gebaut 
werden. Nur laſſe ſich in größeren Städten das 
nicht immer durchführen. Manche dieſer größe⸗ 
ren Häuſer ſeien aus der Initiative der Beamten 
ſelbſt hervorgegangen. 

A v. Riepenhauſen (bonſ.) tritt 
auch für den Bau von kleinen Häuſern ein. 

Finanzminiſter v. Miquel jagt möglichſte 
Berückſichtigung der Angelegenheit zu. 


4 Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichen⸗ 
laub und Schwertern am Ringe an den General 
der Infanterie z. D. und Chef des Infanterte⸗ 
Regiments Graf Boſe (1. thüringiſches) Nr. IE 
= es ber Meld der „Grant 
— enü einer Meldung der 

Zig.“ ſtellt die „Nordd. Allgem. Zig.“ in einer 
offtziöſen Mittheilung feſt, daß der Aus fall des 
Disziplinar⸗Verfahreus gegen den Profeſſor Haus 
Delbrück dem Staatsminiſterium keinen Anlaß; 
zu irgend welchen beſonderen Erwägungen ge⸗ 
boten hätte, daß der bisherige Unterſtaatsſekretär 
Meinicke als Präſident des Disziplinarhofes f 
nichtrichterliche Beamte nicht zurückgetreten 1 


verbundenen Anſtalten. Dem gewish Board lend, will in dem Reichsarbeitsamt 
of Guardians in London für deſſen Loan Fund vatorium der Arbeit errichtet wiſſen. g 
Baron de Hirſch⸗ Abg. v. Stumm bedauert, den beiden Vor⸗ 


größer als die 2 Millionen 
dieſe Partei bei den letzten 


en Forderungen denen 
Er ſelbſt würde 


dortigen Bevölkerung gegen nen Franken, deren Erträgniß zur Erhaltung des etwa Knappſchaftsvereine, Der Entwurf geht mit der Denkſchrift an und daß alle Vermuthungen über Neubeſetzung 

—.— — in zu feiner Sicherheit — und zur Finden des Fortfommens der und ihnen alsdann auch erweiterte Beſagniſ die Budgetkommiſſion. des Präſidiums des Disziplinarhofes für nicht⸗ 
in Verwahrungshaft genommen. Nun hat die] darin aufgneommenen Frauen und Mädchen dienen zuzugeſtehen. Aber es müßte dann auch gleich Dann wird der Antrag v. Kardorff⸗Arendt] richterliche Beamte völlig haltlos find. 

Prager Poller 12 dem Prager Vororte Lieben | fol. m Comité ienfaisance Israclite die von ihm ſtets geforderte Wittwen⸗ und (freik.) um Gewährung weiterer Beihülfen an — Der Stadtverordnete Dr. Preuß hat in 

cheinbar irrſinnigen Kürſchnergehülfen Janda in Paris ein unantaftbares Kapital von 5 Millionen Waiſen⸗Verſicherung damit verbunden werden. eranen erörte . [I GGemeinſchaft mit 28 anderen Stadtverordneten 

der bruar an Tanne er⸗ Franken ehen und Almoſen. Der Société Abg. Heyl v. Herrusheim ſtellt zu⸗ Finanzminiſter v. Miquel widerſprichtſ einen Antrag bei der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


feinem Beſitz wurden 
flecken gefunden. Die 


ichen 
Hoſe Ban rn 2 ne 200 Franks, in Brüfjel 100 000 
olizei hält Jan anks, 
Prager N Bann 


lung eingebracht, eworin dieſe aufgefordert wird, 
eine Eingabe an den Miniſter des Innern — 
beſchließen, welche die Bitte enthält: Der M \ 
nifter wolle die Entſcheidung über die Beſtätigung⸗ 
des gewählten Oberbürgermeiſters von Berlin 
herbeiführen oder die Gründe mittheilen, welche 
einer Erledigung der Frage im Wege ſtehen. 

— Die Reichstagskommiſſion für die Poſt⸗ 
novelle ſetzte heute die Berathung des Artikels 4 
fort, der die Entſchädigungen für die n 
dienſteten der Privatanſtalten beſtimmt. Bei der 


ndle 
preußiſchen Regierung, falls Ansſicht auf eine 
Einigung vorhanden ſei, den Gedanken des An⸗ 
trages fördern zu wollen. 


Franks, der iſraelitiſchen fortſchrittlichen Kultus⸗ Arbeiterausſchüſſen noch nicht erfüllt ſeien. 

8 10 Franks, der Abg. Röſicke (wildliberal) ſchließt ſich den 
Ausführungen des Vorredners an. Wir find 

kaiſerlicher, als Herr v. „ denn wu wollen Die Petitionskommiſſion hat eine Reſolution 

die Erlaſſe Kaiſer Wilhelms II. gleich nach An⸗ beantragt, worin die Regierung um Bereitſtellung 

tritt der Regierung, derenthalben Fürſt Bismarck] von allgemeinen Reichsmitteln für dieſe Zwecke, 

ſogar den Abſchied nehmen zu müſſen glaubte, beziehungsweiſe der Anregung dieſes Gedankens 


in Frankfurk a. M. 50 000 Franks, in völlig durchführen helfen. erſucht wird 


5 50 000 Franks, in München 100 000 Abg. Baſſermann (natl.) verweiſt auf Die Parteien laſſen kurz ihr Einverſtändniß Abſtimmung wurde der Vorſchlag des Abg⸗ 

Kaya in glg Apa dern te. Janda iſt Franke, der 5 Biſchoffsheim in Paris Aeußerungen des öſterreichiſchen Handelsminiſters mit beiden Anträgen erklären. Cahensly angenommen, ſodaß die Bediensteten 

lein Jude. 100 000 Franks. Jedem der 20 Bureaus der zu Gunſten der Arbeiter⸗Organiſation und fragt, Die Anträge werden dann auch einſtimmig bis zu 2 Jahrgehalts⸗Entſchädigungen erhalten. 

Belt, 26. April. In der Ortſchaft Guta] Bienfaisance der Stadt Paris 25 000 Franks, ob Herr von Stumm etwa auch jenen hohen angenommen. 1 Die Ermächtigung der Poſtverwaltung, die Eut⸗ 

bei Komorn iſt geſtern Mittag Feuer ausge⸗ zuſammen 500 000 Franks. Der Jeswish Colo- Beamten dieſerhalb als Sozialdemokraten anſehen Darauf erledigte das Haus eine Reihe Bitt⸗ ſchädigung ſtatt in einer Summe in monatlichen 

brochen, das durch den heftigen Sturm furchtbare] nization Association, deren Sitz in London iſt, wolle ? Auch die konſervative Preſſe, beiſpiels⸗ ſchriften nach den Vorſchlägen der Kommiſſion. Raten zu zahlen, wurde geſtrichen. — Morgen 
Ausdehnung gewann. Es wurden etwa 300 ein Kapital von 10 Millionen Franken, deſſen weiſe die am 2. Dezember 1898, Sodann vertagt ſich das Haus. ſteht der 3 zur Berathung. 


Häuſer eingeäſchert. 
Kinder, kamen in den Flammen um. 

ladelphia, 25. April. In der chemi⸗ 
Ken Pa von Fleer, in welcher etwa 400 Ar⸗ 
beiterinnen beſchäftigt werden, fand heute Vor⸗ 
mittag eine Exploſion ſtatt, durch welche die Ge⸗ 
bäude vollſtändig zertrümmert wurden. Sämt⸗ 
liche Hospitalambulanzen der Stadt wurden 
requtrirt. Auch die benachbarten Gebäude wur⸗ 
den ſchwer beſchüdigt. Die Exploſion wurde durch 
die Entzündung von Benzin veranlaßt. Zwei 
Männer wurden getödtet und zwei Männer wur⸗ 
den verwundet; ferner wurden eine Frau tödtlich 
verwundet und zwanzig Perſonen mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 


Ein Millionen⸗Vermächtniß. 


für wohlthätige Zwecke und öffentliche Einrich⸗ 
tungen 80 — 


1 € 
Lehrer, Verpflegung und Bekleidung 


12 Perſonen, darunter vier Erträgniß allzährlich der Alliance Universelle 


ie aus Hongkong gemeldet wird, ifk 
die Prinzeſſin Heinrich von Preußen an Bord 
des Dampfers „Prinz Heinrich“ nach Europa in 


Aber . 
über die Arbeiter⸗Organiſation, und Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Gamp 


Leutenoth. 


Israglite in Paris ausgezahlt werden ſoll zur betreffend 


Erhaltung und Gründung ihrer Schulen und an⸗ 


derer wohlthätiger Inſtitute. Der „Baronin hier im uſe Herr Jacobskoetter. In Bezug Schluß ½3 Uhr. See gegangen. 2 7 
— 8 Saddams ng zur auf Herrn Bueck bemerke er nur, derſelbe habe — TE ee * Das „B. T. 3 zu den mehrfachen 
Unterſtützung von Knaben und Mädchen in überhaupt falſch referirt, denn der Antrag Heyl a om eldungen über die pieleraffaire im Klub 

Oeſterreich“ in Wien ein dem eiſernen Fonds wolle nicht den Entſcheidungszwang, ſondern nur Viehmarkt. Harmloſen, als feſtſtehend ſei zu erachten, daß 


auf Grund der unnmehr zum Abſchluß gereiften 
Vorunterſuchung Anklage nicht nur wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Glücksſpiels, ſondern auch wegen Be⸗ 


derſelben zuzuſchlagendes Kapital von 2 Millionen 
Franken und der Baron Hirſch⸗Stiftung für den 
Volksſchulunterricht in Galizien u. ſ. w. (welche 


Berlin, 26. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) ae Bericht der Direktion. 
Verkau 


30 Millionen Franken beträgt) für ſeine Zwecke Tagesordnung: Bankgeſetz. m ſtanden: 213 Rinder, 2751 trugs gegen die Angeſchuldigten erhoben werden 
ein Kapital — 3 Millonen — Der Schluß nach 6 Uhr. älber, 983 Schafe, 7739 Schweine. wird. 5 f 
„Baronin Hirſch⸗Kaiſer⸗Jubiläums⸗Wohlthätig⸗ ; C ... » Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. — Dem „B. T.“ wird aus Teplitz der 
keitsſtiftung“ anderthalb Millionen Franken mit Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in meldet: Der Direktor Stanka vom 5 


Variété⸗Theater kündigte für geſtern Abend ' 
„außerordentliche Spezialität“ an. Er erſchien 
gegen Schluß der Vorſtellung auf der Bühne, 
zog einen Revolver heraus, feuerte einen Schuß 
gegen ſich ab und ſtürzte anſcheinend leblos 
ſammen. Das Publikum gerieth in größte Auf⸗ 
regung. Ein Arzt ſtellte feſt, daß Stanka um⸗ 
verletzt ſei, da die Kugel nur durch die Kleider 
gegangen war. Stanka erklärte bei der polizei⸗ 
lichen Vernehmung, er habe ſich wegen ſchlechten 
Geſchäftsganges wirklich erſchießen wollen. N 
Cleve, 26. April. Hier fand eine heftige 
Gaserplofion ſtatt. Fünf Perſonen wurden 
lebensgefährlich verletzt. Das Gebände erlitt 
ſtarke Beſchädigungen. x 
Wien, April. Der Prinz Bons 
? 


Berlin, 26. April. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
62. Sitzung vom 26. April 1899, 


r. 
Am Miniſtertiſche: v. Miquel, Schönſtedt. 
Das Haus erledigte zunächſt ohne weſent⸗ 

liche Erörterung in dritter Berathung den Geſetz⸗ 

entwurf betr. Aufhebung einiger Jagdbeſtimmun⸗ 
en in den Bezirken der Oberlandesgerichte Köln, 
mm und Frankfurt a. M., desgl. ohne Erörte⸗ 
rung in dritter Berathung nach den Beſchlüſſen 
zweiter Leſung den Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
legung der preußiſch⸗öſterreichiſchen Grenze längs 
des Przemſa⸗Fluſſes. Ferner genehmigte das 
be⸗ Haus in erſter und zweiter Leſung den Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Verpflichtung der Gemeinden 
in der Provinz Sachſen zur Bullenhaltung und 
einige n durch Kenntnißnahme. 
Dann wandte ſich das Haus zur Berathung 
des Nachweiſes über die Verwendung der für 
die Errichtung landwirthſchaftlicher Getreidelager⸗ 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete -— bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 54; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
gering genährte 47 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
öchſten Schlachtwertihs — bis —; b) voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; ©) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
En und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 

ärſen und Kühe 44 bis 47. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 70 bis 73; b) mittlere Maſtkälben 
und gute Saugkälber 62 bis 68: c) geringe 
Saugkälber 56 dis 60; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 43 bis 47. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 60 ; haben 


der Beſtimmung, daß dieſes Kapital dem eiſernen 
Fonds einverleibt werde. 


Berlin, 26. April. 


Deutſcher Reichsta 
72. Sitzung vom 26. April 


9. 
1890, 


Auersperg verlobte ſich mit der Tochter de 


Newyorker Millionärs Hazard. 


rechtizen, mit einander in Verbindung zu treten. 

Zur Berathung wird gleichzeitig ein Antrag 
(Reſolution) Pachnicke geſtellt betr. Errichtung 
eines Reichsarbeitsamts. 

Abg. Hitze, ſeinen Antrag empfehlend, 
erinnert an die kaiſerlichen Februar⸗Erlaſſe, deren 
Ziel ſein Antrag verfolge. Die Erlaſſe ſeien 
noch nicht erfüllt, Herr v. Berlepſch habe dies 
als Miniſter ſelbſt erklärt. Ju erſter Linie ſeien 
Arbeitskammern eine geeignete Einrichtung, um 
Arbeiter und Arbeitgeber zu gemeinſamen fried⸗ 
lichen Verhandlungen zu beſtimmen. Was dem 


sber einſt durch dieſe gegründete Schulen be Handwerker in den Handwerkerkammern Rech 


De Dem Baron de Hirſch⸗Fonds in New⸗ 


ork, 
von 6 


2 Klucken taufen 


Jabelsdorferſtr. 7, p. 
Super Konverfations -Ferikon, 


eneite Ausgabe, billig zu verkaufen 
eke uche. 12, 3 r lug. 


Edel-Krebse 


unter garant. Tpriuglebender 
Ankunft Trance ins Haus je 5 gkMorb 70 bis 
80 Stck. Mittel⸗Tafelkrebſe A 5, ſchöne 
Riefen m. fetten dicken Scheeren . 6,50, 35-40 aus- 
geſuchte größte Solokrebes. 44 8,00, für Hoteliers und 


Wiederverkäufer billiger. M. Müller i. Podwoloczyska 
, c — 


Edelſatzkarpfen, 


Unter Garantie lebend. An 
100 Stüd N. 2 — 


Iſömmerig pro 
2 ng . 


. * 80 ” * 30,—, 
Goldorſen, abe 


. 100. 


ud 


Zahna 22, Bez. Halle. 
(Bitte Adr. genau wie vorſteh. anzug.) 


— 


Tarife 
nach welchem das Hafen“, das Bohlwerks⸗ 
das Ueberlade⸗ und das Brückenaufzugs⸗ 
geld in Stettin erhoben wird, 


Preis 10 Pf., 
ſind vorräthig bei 


N Grassmann, 


Kirchplatz 3, Expedition. 


ſei, ſei den Arbeitern billig. Redner empfiehlt 
dann eine Gliederung in lokale Arbeitskammern 
und Bezirks⸗Arbeitskammern. 


Berliner Börse 
vom 26. April 1899. 
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denburg, 40 Ta- L. 


häuſer bewilligten Geldmittel ſowie über den 


ae und Stand enden Bauten. 
eine e e r 


(natl.) erwiderte ein 

Regierungskommiſſar, daß man 
bei den Kor 
Ueberſchuß erzielten, eine Verzinſung von 3 Pro⸗ 
zent anſtrebe. 

Hieran ſchloß ſich die erſte Berathung des 
Geſetzentwurfes betreffend Bewilligung weiterer 
Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnnungs⸗ 
verhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Be⸗ 
trieben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten 
Staatsbeamten, und zugleich die Berathung der 
Denkſchrift über die Ausführung der betreffenden 
er von 1895 und 1898. 

inanzminiſter v. Miquel weiſt den Bor: 
wurf zurück, daß der Staat bei ſeinen Arbeiter⸗ 
wohnungen nicht den Kaſernenſtil vermeide. Bei 
der Regelung der Wohnungsfrage kämen ſo viele 
ſozialpolitiſche und wirthſchaftliche Geſichtspunkte 
in Betracht, daß der Staat die moraliſche Ver⸗ 
oflichtung gar nicht abweiſen könne, für die 
Wohnungen ſeiner Arbeiter zu ſorgen. 


80.20 | Ausländische Anleihen. 
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109,30 
95.50 


93,50 
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7 |143.90 m. Pt. 
+ 1123,50 B|Mifold.Baerd.Pt. 


nhäuſern, die einen entſprechenden S 


138, 
98,20 

174,756 

115.50B| Hansa, Dampf. 


GjAach. Kleinb. . 139 


b) ältere Maſthammel 52 dis 56; e) mäßig ges 
n Hammel und Merzichafe) 48 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
ine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
47 bis —; b) Käſer — bis —; o) fleiſchige 
Schweine 45 bis 46; d) gering entwickelte 43 
bis 44; e) Sauen 41 bis 42 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rinderauftrieb wurde bis auf wenige 
Stück geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
fchleppend. Von den Schafen fanden ungefähr 
500 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig, aber feſt, und wird ziemlich geräumt. 


x elegrapbifche Depefcben, 


Berlin, 26. April. Der „Reichsanz.“ ver⸗ 
öffentlicht die Verleihung der Brillanten zum 


222221 
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26. April. Im Inſtruktionsſgale 


Zürieh's weltberühmte 


er Seidenstofle 


neueſte, modernſte Genres in gewählteſten Deſſins, 


ſchwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt 

porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von An⸗ 

erkennungsſchreiben. Muſter umgehend. 
Seidenstoff-Fabrik-Union K 


Adolf Grieder & (, Zürichscasci,, 
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Literatur. f . 
Kursbuch (Verlag von Alb 
ben), Perg 50 Pf., erſchien ſoeben 


* 


Koenig 
Koenig in 5 0 a 
mit den Sommerfahrplänen. Durch gewiſſen⸗ & 


hafteſte Bearbeitung, klare Anordnung des reichen 
Stoffes und peinlichſte Zuverläſſigkeit zeichnet 
„iſich das Buch ſeit nahezu 30 Jahren aus und 
iſt bei dem reisenden Publikum allgemein beliebt. 
In der vorliegenden Ausgabe ſind auch die zur 
Mitnahme von Fahrrädern beſtimmten Züge 
kenntlich gemacht. 


7 ðͤ v ETEN RE FNTERETETER | 
Sıbiffsnachrichten. 

London, 25. April. Der von Neworleans 
nach Newyork beſtimmte Dampfer General 
Whitney“ iſt bei Florida geſunken. 27 Perſonen, 
unter ihnen der Kapitän des Schiffes, ſind er⸗ 
trunken. 


orſen⸗Berichte. 


Stettin, 26. April. Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 11 Grad Reaumur. Barometer 


754 Millimeter. Wind: SW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 %% loko 
ohne Faß 70er 38,70 bez. 
Landmarkt. 


s Weizen 156,00 bis 158,00. Roggen 
142,00 bis 144,00. Gerſte 136,00 bis 138,00. 
8 Hafer 138,00 bis 140,00. Heu 1,25 bis 
2 1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 
bis 48 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
x ſchafts kammer für Pommern. 
; Am 26. April wurde für inländiihes Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


3 8 Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 160,50, Gerſte 135,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln —.— Mark. 


8 Stettin: Roggen 142,00 bis 145,00, Weizen 
159,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 136,00, 
Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln —,— bis 
g Mark. 

Platz Anklam: 


—.— 
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Roggen 138,00, Weizen 
155,00, Gerſte 129,00, Hafer 127,00 Mark. 
5 Anklam: Roggen 138,00 bis 140,50, 
3 Weizen 155,00 bis , Gerſte 129,00 bis 
—.—, Hafer 127,00 bis —.—, Kartoffeln —,— 
Noggen 


bis —,— Mark. 
136,00, Weizen 
Mark. 


Platz Stolp: 
164,00, Hafer 127,00 
Stolp: Roggen 136,00 bis —,—, 


. 164,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —,—, 
2 Hafer 122,00 bis 127,00, Kartoffeln —,— bis 
* —.— Mark. 

Naugard: Roggen 141,00 bis —,—, 


„Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer Ba bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen —, bis —,—, Gerſte 134,00 bis. 
—.— Hafer 128,00 bis 130,00, Saat⸗Hafer —,.— 
bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis —,— Mark. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 27. April. 
Trübes Wetter mit zunehmender Bewölkung 
und etwas auffriſchenden ſüdweſtlichen bis nord⸗ 
Be Winden, keine oder geringere Nieder 
ge. Er 8 


ND 


Be 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Franz Oswald Dietrich 
[Prenzlau]. Eine Tochter: W. Stein [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Eleonore v. Oertzen mit dem Herrn 
Doktor Lawrence H. Barfot Mills [Güſtrow!. 
Geſtorben: Auguſte Jahnke geb. Lewandowaki, 
J. [Greifswald]. - Eiſenbahn⸗Bremſer Wilhelm 
Kaufmann Otto Gerſtung 


46 
Kindt, 54 J. [Paſewalk!. 
Stettin]. 


Wilke- 
ian os, 


neukreuzſ., in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigſten Preiſen. 20 J. 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 
u. Ref. gratis. 


E. Wilke, . Louisenstr. 21, 


Ger. vereid, Sachverständiger, 

Lieferant f. Königl. Seminarien ete, 
f Firma gegründet 1840. 

NB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
iſt von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Tonſchönheit ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
ewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


‚ Jassmanı, 


Reifſchlägerſtr. 3 
empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen: 


Vettfedern 
und Daunen, 


doppelt gereinigt, ſtaubfrei. 
Fertige Bezüge 
und Juletts. 
Fertige Laken. 


Fertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder. 
Erstlings-Wäsche. 


utter, Honig, Mastgeflügel, 
Fleisch pro 5 Kilo franco per Nachnahme; 
Naturbutter täglich frisch aus eigener Meierei 
M. 7.40, Bienenhonig 1898er hell, hart M. 5.25, 
Rind- und Kalbfleisch, frisch hinteres, knochenfrei 
M. 4.80, 1 Fettgans oder 3—4 Enten Ponlards oder 
Suppenhühner, jung u. fett, frisch geschlachtet, 
sauber gerupft M. 5.50, 2½ Kilo Honig und 2½ 
Kilo Butter ff. M. 6.50, Eier, gross und frisch, gu! 
verpackt pr. 60 Stück M. 4.—. 
- } H. Ka 
Kolomen (Galizien). 


n 


456 165 67 71 697 842 (1009) 72 86 92 4066 186 88 99 
399. 523 (500) 607 86 531 


eee E eee 


ENTF, 


99, Stettiner Pfer 


ettiner Pferde-Lotterie, 


— 


Curort 


TEPLITZ-SCHÖNAU 


in Böhmen 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salininche Thermen 
(23—37° 


R.), Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene 


Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 
Alle Auskünfte ertheilt 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


und Wasche-Geschàft 


eröffnet. 
Meinem bewährten Princip, 
„Gute Waaren zu billigen Preiſen“ 
abzugeben, bleibe ich treu. BR 


Hochachtungscoll 
A. Geletnek y. 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
8 lo ſſe. Ziehung am 26. April 1899 (Vor m.). 
Nur die Gewinne über: Mk. find in Parentheſen beigefügt 
> (Ohne Gewähr. B. H.) 
246 396 432 775 1023 6 272 3000 381 574 673 
(500) 752 2204 47 404 7 560 668 (500) 3066 294 399 


79 
226 


408 581 600 715 (500) 


823 39 
272 (1000) 323 444 738 938 119176 (300) 
5147 50 432 (08 18 57 97 | 726 888 915 75 
705 849 923 6073 209 340 520 53 620 32 893 931 7045 
127 394 463 83 504 678 999 859 380 517 600 23 33 
45 63 730 914 9019 259 81 303 (300) 411 41 532 89 
714 826 36 (3000 944 70 93 

10097 275 90 (300) 605 900 89 11015 35 37 69 122 
(500) 99 203 33 529 (3000) 608 36 54 75 (500) 76 957 


718 73 906 8 80 122013 16 30 (800) 153 448 
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Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 
Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. 


Ziehung am 16. Mai 1899. 


Loose d 1 % find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 3. ® 


N Wirkung gegen Gicht, 
Bheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hieb wunden, nach 


und Wohnungs-Bestellungem besorgt das 


Mit dem heutigen habe ich Aſchgeber⸗ 
ſtraße 6, Eingang Kleine Domſtraße, ein 


Kurz-, Wollwaaren-, Tricotagen- 


21 61 96 611 (500) 793 850 51 930 93 116168 451 773 
117005 6 23 262 323 82 461 581 88 118021 


120553 79 673. 121045 62 154 207 358 500 67 664 


734 851 123158 224 68 357 504 (1000) 11 49 78 619 
709 (3000) 837 (300) 124071 245 516 80 890 
125261 370 88 416 30 (500) 65 733 93 809 126026 
91 452 503 701 24 997 


lee 


Vermietungen. 
8 Stuben. 
Karlſtr. 7 u. 8, u er 
9 1. 10. 1899 die erſten Etagen, zuſammen 
Stuben, 3 Kabinets ꝛc., zu Büreanx oder 
Geſchäfts⸗Räumen paſſend, auf Wunſch auch getrennt 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 
S p —ĩſp—p—ĩ—ß—ßi—Vß m ———————— 
5 Stuben. 
Falkenwalderſtr. 134,5 Z. Balk. Möchit. ſogl beziehbar! 


Stuben. 


8 Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 


Näheres bei R. 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
2 Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, 


Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 , ſofort 
zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Fuhrſtr. 27, Erkerwohn. f. 1—2 Perſ. ſof. z. verm. 


Sehlaffſtellen. 

Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Roſengarten 29, Hof 
2 Treppen. 


Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 16, 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Badeeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. z. vermiethen. 
— —— — ᷑ͥ —— 


Kellerräume. 


0 . Wohn: und Handelskeller zu ver⸗ 
Fuhrſtr. 8, miethen. Näheres 2 Treppen. 
Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 ſind Böden ſogleich 


und zum 1. Juli d. 
Jahres, Comtoir, ein großer Boden und Remiſe 
zu vermiethen. Näheres Talkenwalderſtr. 118, II links. 
— — — — 


Werkſtätten. 


Helle Platz werkſtelle, auch mit Logis, zu ver⸗ 
miethen Gr. Woll weberſtr. 20—21, v. Lühuenschloss, 


Helle Platzwerkſtelle für Schneider oder Schuh⸗ 


macher billig zu vermiethen Eliſabethſtr. 4, part. (. 
Einige Hundert reiche Par⸗ 


Heirath! tien ſendet ſofort zur Aus⸗ 


wahl diser. D. M. Berlin 9. 


200. Königl. Preuß. Alaſſeuletterſe * 
Nut die Usb fer . it ind i. Batenipefen beigefügt 
280 . * 

(Ohne Gewähr. B. H.) 

35 433 558 (500) 61 758 1022 56 (300) 157 200 337 
(6 412 522 58 615 37 874 987 2179 372 76 479 581 
694 733-943. 3004 46-48 64 (1000) 152 80 348 (3000 
80 5:7 644 (500) 50 733 52 57 825.93 915 4176. 
629 845 (500) 901 47 56 58 5132 245 (3000) 348 80 
564 93 677 809 29 46 6010 50 104 60 301 572 744 
500) 9590 91 (1000) 7284 424 67 500 728 814 (300 
35 57 8288 344 429 81 82 92 500 1 27 34 616 8 
961 9269 521 24 41 995 

10025 154 402 981 11119 32 237 49 000 302 28 
3000) 92 437 641 46 68 704 824 98 989 12299 


203 502 


80 656 81 


177 (3000) 275 87 i > 

% en | | a an un 
76 130905 f 81 ( 599 653 755 05 0 5 588 (1 13 24 523 8 \ 385 
6200 20 14005 238 49 306 57) 87 (8000) 90 675 890 002.88 Se de seo 446 968 80 15004 88 91 117 45 383.682 


787 809 (500) 15025 73 109 247 79 96 356 430 (3000) 
90 98 726 (3000 898 981 16096 183 219 (500) 47 683 
764 808 17294 342 45 563 73 684 720817 920 (1000) 
60. 18070 114 303 450 558 611 05 (500) 844 919 19052 
186. 370 438 89 501 77 (3000) 80 638 (500) 79 720 
(500) 849 . 

20096 134 232 75 (300) 403 4 32 564 656 724 817 
21231 99 317 35 586 91 97 897 22126 215 52 79 
307 401 57 545 906 43 (1000) 23186 338 474 554 57 
979 24043 62 86 164 245 (1000) 352 70 469 73 569 
624 732 977 25006 10 243 (500) 586 687 718 26 58 
960 26116 244 308 19 501 (500) 792 27144 515 4 
3000) 66 72 671 96 97 704 72 845 28037 (3000) 
20 317 436 72 560 772 944 76 78 90 29143 49 419 
550 644 54 706 75 92 (1000) 839 (1000) 949 (300) 

30144 87 249 57 614 80 772 810 13 59 64 31059 
171 242 326 49 77 96/4000) 504 7 93 98 808.933 67 
94. 32011 123 209 339 476 612 17 82 729 98 33457 
591 (300) 726 94 863 994 34036 180 579 801 57 946 
35154 287 673 848 66 36027 (1000) 356 614 819 
(5000) 954 37352 65 407 65 67 577 610 71 38047 
(300) 123 43 363 407 (300) 600 916 (500) 17 39021 
(500) 215 315 416 614 58 722 (1000) 38 819 951 

40051 170 212 412 92 96 751 967 68 41018 99 
253 468 89 519 (500) 42098 283 302 79 85 411 601 
15 708 54 823 (500) 66 921 43042 219 26 521 844 916 
43 NR 107 53 97 263 322 (300) 517 710 
830 959 (1000) 45713 816 41 46125 531 651 812 48 
59 941 97 47035 78 86 257 99 364 86 469 509 70 
655 88 889 922 75 83 48101 3 239 (1000) 91 97 536 
243 „22 65 833 95 939 47 49180 440 537 608 
13.35 

50080 99 162 501 788 860 (3000) 51117 27 214 
17 81 371 417 525 667 720 927 58 52031 100 62 
(500) 531 61 666 785 (300) 931 42 (300) 53254 306 
30 32 79 511 633 719 54024 (500) 99 115 (3000) 49 
260 (500) 348 452 712 814 (1000) 55058 226 361 449 
525 (500) 623 75 56004 101 358 77 737 89 894 901 31 
57069 284 339 597 610 73 704 31 804 15 30 933 
58142 452.69 549 81 716 72 59029 (300) 142 543 


828 87 920 131111 53 61 293 698 723 (500) 
89 957 61 137018 29 233 335 59 420 6 
668 725 139097 100 22 


308 (1000) 75 403 (500) 38 
9142 146229 (500) 55 451 783 (500 
305 (500) 81 566 97 763 1 


5 260 
69 710 890 971 

765 847 95 925 151243 333 497 606 801 99 
153023 47 117 (500 
23 78-293 94 352 87 479 629 838 924 (1000) 
663 85 758 803 82 
873 988 


161320 61 413 30.51 581 700 8 823 38 49 
79 (300) 374 


601 15 792 923 88 
170037 138 5 

20 55 (10000) 4 

(1000) 505 696 836.920 


660 753 99 (500) 67043 131 50 413 19 592 623 (3000) 


724 800 028 03 08005 216 572 82 e 77 720.008 0 0 0050723 18208 5 
8 60000 560 (1000) 79 723 182035 398 510 89 620 810 61 
69017 34 76° 100080300 5 (@00) 505 G00) 26 32 83805 704 002 34 184087 178 6800) 311 18 513 74 


(300) 694 97 (1000) 804 (300) 22 902 
70009 165 81 (500) 86 844 638 71002 110 63 276 
352 84 86 581 698 783 72057 118 47 63 69 72 226 947 
73002 110 (500 46 54 234 57 503 824 38 64 74082 
85 152 329 (1000) 80 435 (500) 506 (3000) 71 83 659 
707 67 91 930 75019 200 44 96 488 534 (1000) 646 
818 (300) 71 (1000) 970 74 (1000) 76105 253 331 33 
80 537 916 77381 96 460 620 (600) 50 78110 74 (800 
84 204 478 546 620 709 75090 133 232 50 65 401 52 
(500) 774 873 
80468 719 36.90 864 65 86 975 81112 66 408 686 
82122 296 406 22 74 501 13 14 708 73 (300) 83083 
215 500 33 988 84028 44 (300) 104 (300) 27 231 336 
585 667 (3000) 75 964 85106 232 62 338 (1000) 429 
52 505 23 616 48 (3000) 913 86004 16 75 87 201 
76 304 78 96 (3000) 420 553 61 90 712 87085 199 
216 72 342 (3000) 422 83 679 700 88049 71 82 103 
318 (500) 93 404 583 95 (1000) 750 824 949 76 8010 
281 409 21 781 820 997 
90080 93 113 231 98 720 (300) 892 (1000) 91341 
64 02 416 23 541 724 808 97 98 92185 98 (500) 759 
872 93079 282 317 28 458 88 607 721 42 926 94056 
63 (3000) 104 61 (500 546 646 731 831 (300) 51 
67 405 31 656 60 720 96111 10 28 (500) 253 


643 50 186000 


(3000) 372 
854 187045 70 800 117 32 (500) 


831-915 47 76 


75 502 639 795 993 195138 79 233 304 4 
68 524 38 40 ) 627 714 31 836 106005 ( 


272 87 564 806 


25 26 539 718 (300) 20 67 837 42 63 902 
7 


836 200248 445 532 674 720 68 


130013 93 201 41 91. 375 96 401 99 572 93 662 791 


132152 326 484 538 790 965 93 133493 679 704 82 
92194 134024 29 404 8 593 780 932 135491 617 745 
73 839 927 186004 22 115 221 39 288 558 730 47 67 


40 (1000) 704 30 (500) 69 836 (300) 940 138531 (3000) 
514 615 756 874 912 
140301 86 554 757 830 981 141467 (1000) 596 666 
73 93 713 66 73 93 818 63 93 (500) 905 142183 385 
401 661 788 959 143066 284 354 571 758 79 932 66 
144233 94 423 595 772 912 145018 (10000) 180 261 
49 95 509 11 66 
972 147022 117 
(100000) 
322 423 53 57 9 601 79 872 83 926 149002 101.833 


150090 168 89 302 25 30 412 17 540 634 56; 


240 328 35 55 83 583 (500) 619 34 (1000) 872 997 
275 484 591 826 917 90 154013 


51 64 244 80 456 671 710 43 156057 (300) 67 277 407 
593 883 936 157050 134 96 (3000) 301 99 463 547 73 
\ 158017. 185 555 88 795 (1000) 
843 (300) 924 96 159110 57 268 472 510 88 (300) 


160024 67 158 282 300 76 575 717 89 805 21 54 85 


) 442 536 (300) 629 59 87 830 50 
944 (3000) 97 163093 121 524 (5000) 57 634 740 
832 79 918 50 164213 354 59 447 60.77 91 599 611 
12 703 105088 158 279 517 753 854 57 166030 164 
273 367 403 805 981 167028 65 448 770 944 168349 
(500) 451 586 688 737 (500) 823 169070 88 446 530 


288 427 740 895 988 171218 302 
549 (1000) 691 836 81 172194 448 
173027 45 78. 80 228 88 357 
548 (500) 93 650 700 68 894 174122 (3000) 289 398 


607 749 813 20.931 46 185059 (300) 128 586 (1000) 
00) 568 94 645 739 
317 483 529 (500) 
64 680 (300) 718 807 24 84 978 188063 328 75 434 
44 71 95 503 13 619 798 189077 78 189 308 431 702 


190150. 317 479 640 706 66 890 917 35 191003 88 
176 87 226 343 407 678 730 33 87 844 48 53 901 55 
192174 241 (300) 59 488 543 618 832 981 193062 86 
128 (500) 326 558 703 802 969 194060 (500) 274 329 


577 861 949 197011 66 (500) 233 456 (300) 90 198002 
214 300 54 95 484 (300) 510 25 679 905 199034 49 


200483 581 620 47 84 781 815 41 52 69 
62 156 385 524 55 64 714 15 822 202040 148 68 222 


203084 278 505 23 67 764 204017 68 217 749 
52 875 84 923 63 205001 28 77 293 365 95 409 78 
207190 504 50 
(3000) 691 817 93 906 (1000) 25 208185 237 (1000) 
412 209090 118 259 490 91 629 707 846 72 (3000) 


716 32 844 49 94 16017 188 396 320 689 887 908 
600) 17105 40 225 65 69 335 37 465 535 648 65 
841 0) 914 18186 269 (300) 324 25 481 556 59 
19:27 418 581 671.777 911 18 40 (1000) x 

20105 87 379 431 571 (300) 94 643 747 90 924 
21 92 134 346 91410 35 44 500 7 801 18 905 22080 
147 225 388 402 530 775 817 23012 16 42 (500) 201 
23 (500) 328 46 (500) 511 44 655 702 48 24078 175 
310 38 561 83.90 686 786 89 92 909 33 (500) 25151 
223 527 949 26198 367 511 725 898 979 82 27017 392 
688 737 836 52 923 81 28266 (800) 307 563 725 51 814 
16 29096 140 282 320 86 400 (300) 29 600 66 70 702 
39 65 74 951 

30008 167 300 56.431 648 745 31111 566 618 31 
744 (3000) 51 87 945 32041 240 47 52 379 461 
547 842 930 (300) 32 36 58 33015 52 79 192 (300) 
247 72 399 441 (3000) 578 (1000) 649 698(300) 34038 
277 387 531 70 35223 44 314 516 80 852 36063 69 
143 204 24 85 541 87 681 864 918 37041 343 49 88 
448.582 87 822 35 38014 246 324 602 3 5 (300) 39 
70 0 39069 185 291 349 444 48 609 61 730 48 
78 (500) 

40089 172 200 96 (300) 317 60 80 470 573 615 76 
752 41063 109 31 66 (1000) 269 86 336 515 612 55 
991 42062 144 276 (300) 93 315 23 427 62 517 884 95 
(300) 43054 347.423 515 38 611 885 927 44235 416 
65 71 (500) 505 50 659 896 45153 566 99 724 61 838 
68 (300) 91-916 84 46018 196 (300) 288 360 443 74 
(500) 656 769 845 988 47003 79 280 316 (1000) 409 37 
694 703 (15000) 86 803 76 917 64 48455 69 580 786 
12000) 889 49002 12 218 366 82 (1000) 410 14 69 520 
38 (300) 717 (300) 822 (3000) 

50020 (1000) 762 914 30 51551 685 (300) 717 46 
98 804 15 85 614 20 66 96 52100 212. 381 444 51 57 
582 746 (1000) 817 42 935 53076 179 278 (300) 318 
69 494 505 24 (500) 737 92 953 (800) 54044 85 335 
72 75 474 668 70 717 38 61 82 878 99 941 G00) 87 
55000 41 143 314 31 (300) 69 419 29 604 23 (500) 35 
37.886 56060 66 154 68 (300) 205 Rn 6800) 38 
597 675 57423 46 57 516 793 890 58012 202 335 
613 59031 62 121 27 54 57 240 341 509 602 79 821 


61 65 82 


1 96 628 


804 18 


152042 


155111 


162176 


66-1500) 688 3 924 36 178053 67 935 . ... 
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Grassmann, | Letzter Nichtrauchabend. > 


| 
einzig daſtehenden urko⸗ 


M Carl Bressel, I£ 


Büchſenmacher⸗Meiſter, 
Stettin, Papenſtr. 15, 
empfiehlt: Jagdgewehre aller Art, 


Scheibenbüchſen, 


eee eee 
e eſter Syſteme, r-⸗Pürſch en 8 mm, 
Bolzenbüchſen, Teſchings, Revolver ꝛc. ꝛc., über 
haupt Waffen aller Art in reichſter Auswahl zw 
billigſten Preiſen. 

Sämmtliche Munition, beſtes Pulver, gepreßte 
Geſchoſſe und Schrot in allen Nummern. 


Tücht., beſch. Kinderfraͤulein, 


engl., franz., muſik., beſte Zeugniſſe, wünſcht N 
Land bevorzugt. Peteau, Berlin, Alexanderſtr. 63, 1. 


Centralhallen- Theater. 


Heute Donnerſtag: 


Aus dem grossartigen Programm ſeien 
besonders hervorgehoben; 


Vregahli, der beſte deutſche Ver⸗ 
wandlungs⸗Schauſpieler 
und Komponiſten⸗Darſteller. 


“ehr. Schwarz. die 
miſchen Parodiſten. 


Messter's Kosmograph: lebende 
Photographien in noch nie geſehener 
Vollendung (u. A. Scenen von der 
Jeruſalems⸗Kaiſerreiſe und Se. Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm II. mit Gefolge auf der 


Landungsbrücke des „Vulkan “). 
Aufang präciſe 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. 
Sonntag, den 30. dieſ. Mts.: 


Schluß der Saiſon. 


I = Centralhallen-Tunnel: X 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Bellevue- Theater. 
Donnerſtag: Bons giltig. Benefiz Constance Zinner. 


Das Modell. 


r Freitag: Bons giltig. 
Casimir und Isidor. Neu! 


Schwank in 3 Akten. 
Hierauf: 


Der schöne Rigo. 
Operette in 2 Akten. 


Concordia-Thenater., 


Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mug 
Heute Donnerſtag, den 27. April 1899: N 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Gr. Ertra-Special.-Vorſtellung. 


Auftreten von Artiſten nur 1. Ranges. 
Großartiges reichhaltiges Programm. 
taunen erregende Leiſtungen. 
Nach der Vorſtellung: ‚Großer Feſt⸗ Ball. 
Morgen Fre den 28. April 1899: 
Grosse Speeialitäten-Vorstelluns. 
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Im Gewinnrabe verblieben: 1 Gew 
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